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Sturmangriffe auf die berliner Polizei.
«MO

. Weimar,  4 . März.
Die Sitzung wurde nach 3.15 Uhr eröffnet.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Aba. Dr . Kahl (D. Vpt .) fragt nach den Schrit¬

ten der Regierung um die sofortige Befreiung der von
dem Feinde zur Verantwortung gezogenen deutschen
Werlleiter, die während des Krieges von der deutschen
Heeresverwaltung in den besetzten Gebieten Industrie-
material angelaust haben.

Ein Regierungskommissar erwiderte, daß bei den
Alliiertenmehrfach Einsprüche gegen die Verhaftungen
erhoben worden seien. Ein endgtltiger Bescheissei bis¬
her nicht erfolgt.

Die Abgg. Arnstadt (D . Vpt .) und Genossen
frage», was die Regierung zur Beseitigung des Pa-
piermangelLfür die deutsche Presse tun wolle.

Reichswirtschaftsminister Wrssell:  Eine befrie¬
digende Papierversorgung der deutschen Presse wirs
erst dann möglich sein, wenn das deutsche Wirtschafts¬
leben erst wieder ,n einigermaßen geordnete Bahnen
zurückiehrt.

Abg. Ohle (D .-nat . Vpt.) fragt wegen der unzu¬
reichendenBelieferung der Landwirtschaft mit künst¬
lichen Düngemitteln an.

Reichsminister Schmidt:  Die Reichsregierung
ist bemüht, von den Alliierte» die Freigabe der Pro¬
duktion in den besetzten Gebieten zu erlangen und tut
auch sonst alles in ihrer Macht stehende.

Abg. Henke (U . S .) : Der kapitalistischeCha-
r-kter der Verfassung zeigt sich darin , daß Enteignun¬
gen nur gegen Entschädigungen zu machen sein sollen.
Die Arbeiter sehen in dem allgemeinen Wahlrecht
nicht ein Mittel , das sie von allem Elend befreien
kann. Sie wissen ein besseres, ihre Interessen wahr-
runehmen: die Arbeiter- und Soldatenräte . Wir for¬
dern mit allem Nachdruck, daß dem Nätesystem in der
Verfassungsein Recht wird. Das Rätesystem bedeutet
das Ende des Parlamentarismus . Erst wenn die Ar¬
beite: sehen, daß dem Uebel an die Wurzel gegangen
>dird, werden sie zufrieden sein. Sie werden vorüber-

' gehend niedergeschlagenwerden können, aber sie wer¬
den in immer größerer Kraft wieder anfstehen.

Abg. Stresemann (D . Vpt .) : Was der Vor¬
redner anstrebt, ist eigentlich der vollkommen versas-
wnĝ lose Zustand. Eins zieht sich durch alle unsere
Verhandlungen als Kernpunkt: Das Problem .Preu¬
ßen- Deutschland. Da hört man immer wieder die
heftigen Angriffe gegen Preußen . Gegen die Sonder¬
rechte der süddeutschen Staaten ist man viel zurück¬
haltender. Da der Einheitsstaat mit Provinzen un¬
möglich ist, so bleibt nur übrig die Aufrechterhaltung
der Bundesstaaten, denen man dann aber auch die
Möglichkeit der Entfaltung ihrer Eigenart geben muß.
Mir die Loskösungsbeftrebungen innerhalb Preußens
Mtzt es : Widerstehe den Anfechtungen. Man lasse
Preußen wie es ist. Eine Hegemonie ist nicht mehr
vorhanden. Ich vermisse in der Verfassung eine Bestim¬
mung zum Schutze der Deutschen in Rußland , da in
'den nähten Jahren viele Deutschland verlassen müs¬
st».̂ Wetter vermissen wir Bestimmungen über das
Acht aus Bildung ' und Erziehung, sowie über das
Eiedelungstvesen. Der . Gedanke einer sozialen Parla¬
mentarisierung erscheint mir durchaus erwägenswert.
Aber dieses berufsständische Parlament dürfte keine
vollziehendeGewalt haben, sondern hätte nur vor¬
bereitende Arbeiten zu leisten. Die Vorstufe dazu ist
me Arbeitsgemeinschaft zwischen Groß-Jndustrie und
Gewerkschaften.
. Reichsminister Dr . David:  Ich habe aus der
Dwalle den Eindruck gewonnen, als ob man über der
Eritii das große Gut und Werk vollkommen vergißt,
Zs uns diese neue Verfassung bringt . Die republikani-
M Staatssorm , die darin festaelegt wird, ist doch
«ms Kleinigkeit. Wir haben die demokratische Re¬
publik, in der die höchste Gewalt beim Volke liegt und
unser Wahlrecht ist demokratischerals das irgend eines
Meren Landes . Jetzt erst hat die Regierung die volle
Verantwortung für das Volk, jetzt erst haben wir eine
Attkliche Reichsregierung. Ich freue mich, daß in der
Nationalversammlung im großen und ganzen ein Zug
M einer möglichst weitgehenden Vereinheitlichung und
Arien Zentralgewalt des Reiches zum Ausdruck ge-
Mmen ,st. Auf der Arbeiterdemokratie ruht der starke
Zusammenhang des Reiches, und sie wird ihn tragen.
Mu ist allerdings nötig, daß neben der politischen
Mnokratie min auch die wirtschaftliche ihren Einzug
W , die auch im Berfassrmgswerk zu verankern ist.
«wer der Sozialismus , - er den Menschen mit Maschi-
Augewehren ansgezwungen werden soll, taugt wenig.
H«r hat das deutsche Volk ein- nationale Selbst-
Nsion zu erfüllenAsichselbst zum Heile und anderen
Völkern zum Vorbilde. (Lebhafter Beifall .) ,

Die Berfafsungsvorlaae wird einem Ausschuß
»vn,Zg Mitgliedern verwiesen. ..
- Nächste Sitzung Mittwoch nachmittag 4 Uhr:
Polen-Interpellation.

Schluß um S Uhr 10 Minuten nachmittags.
* «- *

, .Berlin,  5 . März . Di« ReiHsIeituiW .hat
Mftysen . dem Staatenausschutz sofort einen
Abwurf zu «in«m Sozialisierungsgesest und zu
Mm Gesetz über die Kohlenw 'irbschaft zur Ein-
,," NWng, an die Natüoualuersa .mmlu 'NT vvM-

^ KohIemvirtschMt auszuarLeiten , der dieses
aus gemeinschaftlicher Grundlage regeln

. u- Da dje erforderlich « Umarbeitung des M'
WMesetzeK

Vorbereitungen erfordert , konnte dieser Entwurf
noch nicht rechtzeitig mit dem Sozialisierungsgesetz
und dem Gesetz über die Kohlenwirtfchaft vorge¬
legt werden , doch sollen die Arbeiten so schnell
wie möglich durcha«Mrt werden.

Weimar,  4 . März . Der Staatenausschuß be¬
schäftigte sich heute mit einem Gesetzentwurfder Re¬
gierung über Sozialisierung.

Weimar,  4 . März . Nach den Beschlüssen
des Aeltesten -Ausschusses wird das Haus mor¬
gen die erste Lesung des Verfassungsentwurses
beenden und darauf eine Pause in den Voll¬
sitzungen «intreten lassen, um Len größeren Kom¬
missionen. r-or allem der Derfasiungskcmmiffion,
Zeit zu ihren Beratungen zu geben . Der Präsi¬
dent wird die Ermächtigung erbalten , die nächste
Vollsitzung einguberufen , sobald die Soziali-
siernwasvorlage dem Hause zugeganosn isst. Es
wird damit berechnet , daß di« nächste Pollsitzung
bereits am Montag kommender Woche stattfin¬
den wird.

Weimar,  4 . März . Das von der Regierung
geplante Kohlengesetzist ietzt fertiggestellt. Die Re¬
gierung übernimmt das Kohlensundikat, und bekält
sich vor. den Preis festzusetzen. Die Befugnis erteilt
das Reich dann an einen Kohlenrat. der ans Arbeit¬
geber. Arbeitnehmer, Händler und Käufer sich zusam¬
mensetzen soll.

Weimar,  4 . März . Der durch die Luftpost
Berlin -Lsipzig-Weimar noch notdürftig aufrecht er-
baltene Poftvcrkehr ist nunmehr auch unterbunden.
Als gestern nachmittag das von Berlin kommende
Flugzeug hier gelandet war . erschienen Beauftragte
des A.- u. S .-Rates und verhinderten die Ausladung
der Post, so daß das Flugzeug die vollen Säcke wieder
mitNehmen mußte. Der von Zeitzer Spartakisten als
Geisel verhaftete Hauptmann von Winterfeld ist nach
Leipzig gebracht worden. Hier soll sich auch der be¬
kannte Spartakist Rühle aufhalten.

Die Unruhen im Reiche.
Die neue« Unruhen in Berlin.

Berlin^  3 . März . Nachmittags wurde in der
Schönhauser Straße , wo sich eine große Menschen¬
menge aufhielt, ein Mann von einem Wachtmeister
sestgenommen. Die Menge verfolgte ihn auf dem
Wege zur Wache, dabei schlug man auf ihn ein, warf
wn zu Boden und verletzte ihn durch einen Messerstich.
In der Notwehr feuerte der Beamte einen Revolver-
schuß ab. Vor der Wache des 15. Polizeireviers ent¬
waffnte man den Beamten und entriß ihm den Ver¬
hafteten. Als die Menge in das Revier eindrinaen
wollte, gelang es dem Reviervorsteher, den Rädels¬
führer, einen zwanzigjährigen Kutscher, fcstzunehmen.
Nunmehr zog die Menge nach dem Alexanderplatz,
wo sie -inen Gefanaenentransportwagen «»hielt und
me Arrestanten befreite. Ebenso wurde hier ein Auto¬
mobil mit vier Soldaten angehalten und diese ent¬
waffnet. Als man die Waffen auf dem Steinpflaster
zerschlug, löste sich ein Schutz. Die Kugel drang einem
Aufrührer in den Unterleib. Die johlende Menge setzte
dann den Weg fort und drang in sieben Polizeireviere
ein. Ueberall wurden die Polizeimannschasten entwaff¬
net und die Fernsprechleitungen durchschnitten.

Berlin,  4 . März . Das Polizeipräsidium
sollte in der letzten Nacht wieder besetzt werden, so
mn 2, um 4 und schließlichum 5 Uhr. Eine starke
Wachtmeisterabteiluna sowie militärische Verstärkun¬
gen sicherten aber die Gebäude gegen jeden Angriff.
Sw sind mit allen modernen Kampfmitteln ausge¬
rüstet, so daß irgendein Erfolg des Pöbels unmöglich
erscheint. Die Besatzung ist entschlossen, di« Gebäude
bis auf den letzten Mann zu halten, zumal ja auch
nach Beschluß der A.° und S .-Rät « die Schutzmann-
schuft werter ihren Dienst versehen und gegen di«
Räuber und Verbrecher sowie gegen anderes licht¬
scheues Gesindel energisch Vorgehen soll. Das 14.
Polizeibureau wurde wiederholt angegriffen. Man
versuchte hier sogar auf Leitern in die rm ersten Stock
befindlichen Räume zu gelangen. — In Charlotten¬
burg, Neukölln und Schönebera ist bis jetzt alles
ruhrg. Am gestrigen späten Abend drangen drei
Soldaten in dr« Räum « des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie, Dessauerstraße 30. «in und be¬
drohten dpn Kassenbeamtzenmit Revolvers . Sie
bansen ihn zwischenStuhl und Tisch fest und raub¬
ten 38 803,50 Mark.

Berlin,  4 . März . Das Straßenbild am heu¬
tigen Morgen unterschied sich in fast nichts von dem
sonstigen. Die Arbeiter traten in den meisten Fabriken
zur gewohnten Arbeitszeit an, und es wurde bis zur
Frühstückspause noch gearbeitet. Die Vertrauensleute
riefen dann zu einer Betriebsversammlung auf, die
ungefähr zw« Stünden dauerte, denn es stellte sich
heraus. Satz es nicht an Widerspruch von solchen fehlte,
die den Generalstreik nicht gutheißen wollten. Nach
der Frühstückspause wurde in den Generalstreik ein¬
getreten. Bei der Firma Schwartzkopff erschien heute
morgen auch nicht ein einziger Arbeiter in den Werk¬
stätten. Nur das Büropersonal arbeitete. In der,A.
E. G. begann der Ausstand, nachdem die Deputation
mit dem Bescheid, daß der Generalstreik proklamiert
sei, in die Werkstätte zurückkehrte. Bei Borsig in Tegel
Wurde am heutigen Morgen gearbeitet ; es läßt sich
noch nicht Übersehen, wann und .in welchem Umfange
dort der Generalstreik ausbricht. Die Arbeiter erklär¬
ten, daß sie sich erst im Laufe deS heutigen Vormittags
Suemer Antwort entschließenkönnten. AehnlicheNach¬
richten liefen von den übrigen Fabriken ein. Die Ar¬
beiter der Flugzeugindustrien in Johannesthal sind
ÄL -MktMLeüe bereits beute.morgen in  den, Gene¬

ralausstand getreten. — Während der Nachtstunden
waren die Telephonämter in vorschriftsmäßiger Weise
besetzt und auch der Fernverkehr arbeitete ohne Stö¬
rung . Da jedoch mit dem heutigen Morgen die Tätig¬
keit des Elektrizitätswerkes eingestellt wird, ist es aus
technischen Gründen nicht möglich, die Leitungen,
namentlich die Fernleitungen, mit dem nötigen Strom
zu versehen. Die in den Batterien aufgesveicherteKraft
dürfte genügen, um den so weitverzweigten Apparat
noch 48 Stunden in Gang halten zu können. Der
Fernsprecher wird nur noch für dienstlicheZweckebe¬
nutzt. Auf einzelnen Aenttern hat man im Laufe der
Nacht bereits fahrbare Kraftstativnen in Tätigkeit ge¬
setzt, die zur Stromerzeugung dienen. — Im Lause
des gestrigen Abends und der Nacht ist es an ver¬
schiedenenStellen zu Ausschreitungen gekommen. Ele¬
mente, die mit den Streikenden nichts zu tun haben
und die günstige Gelegenheit benutzten, um im Trü¬
ben zu fischen, haben in der Nähe des AleanderplStzes,
in der Münzstraße, Neue Kbnigstraße und Äands-
bergerfiraße zahlreiche Geschäfte ausgeplündert . Nach¬
dem dis polizeilicheKontrolle und ebenso die Tätigkeit
der Soldatenwehr vollständig versagt hatte, zogen die
Plünderer rottenweise durch die Straßen . Zunächst
wurden die Laternen zertrümmert, und in der Dunlel-
heit brachen die Burschen in die Geschäfte ein. Na¬
mentlich die Goldwarengeschäfte in der dortigen Ge¬
gend sind vollständig ausgeraubt worden. Auch die
großen Warenhäuser am Älexauderplatz wurden aus¬
geplündert. In Moabit sind im Laufe der heutigen
Nacht ebenfalls Ausschreitungen vorgekommeu, doch
liegen bis zur Stunde noch keine näheren Nachrichten
vor. — In der Weimneister-, Münz- und Rosenthaler-
straße versammelten sich starke Menschenmengen, unter
denen sich auch zahlreiche Bewaffnete befanden. Die
Menge zog vor die Polizeireviere, von denen bis
gestern nacht etwa 20 von . der Menge gestürmt und
besetzt waren, wobei sich die Demonstranten der dort
befindlichen Waffen bemächtigten. Die Beamten wur¬
de» gezwungen, die Wachlokale zu verlassen, in denen
bewaffnete Zivilpersonen zurückblieben. Auf dem
Aleranderplatze bildeten sich gestern nachmittag gegen
5 uhr starke Ansammlungen. Sicherheitswehren ver¬
suchten die Menge zu zerstreuen; es wurde geschossen,
wobei mehrere Zivilisten verwundet und ein Soldat
getötet wurde. — Auch in dem benachbarten Lich¬
te n b e r g kam es in der vergangenen Nacht zu einem
sehr lebhaften Feuergefecht, wobei drei Polizeibeamte
getötet und etwa 6 bis 8 Spartakist -n tödlich verletzt
wurden. Kurz vor 12 Uhr erschien ein Trupp von
etwa 50 Personen, die stark bewaffnet waren, vor dem
Polizeirevier 1 in Lichtenberg. Die Demonstranten er¬
suchten den Reviervorstand, mit seinen Leuten das
Revier zu verlassen, und sichertenallen Beamten einen
freien Abzug zu. Nach kurzer Beratung erklärten die
Wachleute, daß sie unter keinen Umständen die Wache
übergeben,würden, forderten vielmehr die Spartakisten
ans, auseinander zu gehen, da man sonst von der
Waffe Gebrauch machen würde. Das war das Signal
zum Kampf. Die Ruhestörer versuchten in das Haus
einzudringen, erhielten aber mehrere Salven und muß¬
ten zunächst znrückweichen. Inzwischen hatte sich die
eingeschlosseneBesatzung um Hilfe an die Polizei¬
reviere 5 und 6 gewandt, deren Mannschaften schl¬
ingst heranrückten. Es kam zu einem äußerst heftigen
Gefecht, bei dem ein Poliz« wachtmeister getötet und
zwei Beamte tödlich verletzt wurden.

Berlin,  4 März . Zu einem heftigen Zu¬
sammenstoß zwischen Regierungstruppen und Volks¬
massen kam es heute mittag auf dem Alexanderplatz.
Dort hatte sich gegen 12 Uhr nach und nach «in«
große Menschenmenge attgssammelt, die bald den
ganzen Platz besetzthatte und grob« Ausschreitungen
verübte. So wurden zweimal Offiziere, die mit einer
Droschke des Weges kamen, vor» dem Pöbel ange¬
halten, überfallen und aus den Wagen gerissen. Die
Meng« fiel sann über die Offiziere her, warf sie zn
Boden, bearbeitete sie mit Fußtritten und riß ihnen
die Uniformslücke buchstäblich vom Leib«. Regie¬
rungstruppen , die im Polizeipräsidium bereit standen,
schritten kurz nach 12 Uhr zur Säuberung des Platzes
und machten, als dis Menge nicht gutwillig weichen
wollte, von der Waffe Gebrauch. Sie fuhren mit
Panzerautomobilen in die Menge hinein und gaben,
um die Zusammenrottung , die einen immer drohen¬
deren Charakter annahm , zu zerstreuen, Maschinen»
gewehrfeuer auf die Demonstranten ab. Hierbei
wurden sechs Personen, vier Männer und zwei
Frauen , getötet und mehrere verwundet. — Die
Volkswehr hatte um 11 Uhr vormittags die Mit¬
teilung erhalten, daß auf dem Alexanderplatze Re¬
gierungstruppen entwaffnet würden. Daraufhin er¬
hielt di« Volkswehr von der Kommandantur den Be¬
fehl. den Alexanderplatz von den Spartakisten zu
säubern. Als eine Abteilung der Volkswehr dann
auf dem Alexanderplatze eintraf , bemerkte sie, daß
«ine dorthin entsandt« Abteilung des Gardetrains
von der Menge entwaffnet wurde. Gleichzeitig fielen
mehrere Schöffe, von denen einer einen Mann der
Volkswehr verwundete. Der Führer ließ daraufhin
das Feuer eröffnen. Nach kurzer Zeit war der
Alexanderplatz gesäubert.

Berlin,  4 . März . Die Truppen des Regiments
Reinhardt haben die Druckerei der „Rote Fahne
heute nacht ohne Kampf besetzt. Die Drucker, die Setzer
und die Redaktion wurden gezwungen, das Gebäude
zu verlassen. Das Haus wird besetzt gehalten.

Berlin,  4 . März . Wie dem Berliner Mit¬
tagsblatt " von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird,
dürste als Antwort auf den Generalstreik m kurzer
Zeit der Bürgerstreik erfolgen. Man hat sich zunächst
mit der Regierung in Verbindung gesetzt. Sollte es-i -r.- - - - -mBerlmMt gelingen, der Bewegung in HerrM«er¬

den, wird der Bürgerrat Groß-BerNnS seinem Be¬
schlüsse vom Sonntag gemäß die Bürger Berlins zu
einem Gegenstreik ausrufen. Wie jedoch betont wird,
soll dieses Mittel erst dann angewendet werden, wenn
die Verhandlungen der dazu berufenen Instanzen vhm
Resultat bleiben sollten.

Berlin,  4 . März . Auf dem großen Rangier¬
bahnhofe Tempelhof ist der Betrieb bereits ftillgelegt.
Die änderen Rangier - und Verschiebebahnhöfe, die
alle mit großen Werlstättenanlagcn verbunden sind,
werden binnen kurzem folgen. Der Vorsteher des
Eisenbahnbetriebsamtes 8 rechnet damit, daß in de»
nächsten Stunden der Bahnverkehr allgemein zum
Stillstand kommen wird.

Berlin,  4 . März . Der „Deutsche Kurier"
schreibt: Auf Veranlassung der Garoe-Schützendivision
sollen gestern Hauptmann von Pflugk-Hartung , Kapi-
tänleutnant von Pflugk-Hartung und Leutnant von
Pflugk-Hartung sowie Leutnant Vogel und Leutnant
Liepmann verhaftet worden sein, weil sie angeblich
an der Tötung von Liebknechtund Rosa Luxemburg
schuldig oder mittvissend sein sollen.

Berlin,  4 . März . Der Generalstreik in
Spandau ist nunmehr in sämtlichen Spandauer Mili»
tärwerkstätten ausgebrochen. Heute früh kam es in
der Gewehrsabrik und der Artilleriie-Werkstätte zu
großen Kundgebungen von Arbeitswilligen, die sich
gegen den Streik aussprachen. In der Artillerie-
Werkstätte ist der Arbeiterrat gezwungen worden, sich
damit einverstanden zu erklären, daß morgen, Mitt¬
woch, geheim über den Generalstreik abgestimmt, wer¬
den soll. Auch sonst ist die Strmmung in .den ande¬
ren Werkstätten gegen den Streik.

Berlin,  4 . März . Die Streikbewegung in
Spandau , die sich bisher nur aus die militärischen
Werkstätten erstreckt hatte, greift jetzt auch auf die
wettere Stadt über. Die Arbeiter des Elektrizttäts-
werkes an der Oberhavel haben es bei der Stadt
Spandau durchaesetzt, daß alle Betriebe, die von der
Stadt Strom Beziehen, von der Stromzufuhr abge¬
schnitten werden. Spandau wird dadurch nach und
nach vollkommen zur Arbeitsnihe gezwungen. . .

Forderungen der Unabhängige«.
Berlin.  3 . März . Die „Freiheit " veröffentlicht

einen Protest der Fraktion der Unabhängigen Sozial¬
demokraten der preußischen Landesversammlung gegen
die Anwendung der Methode des verschärftenBelage¬
rungszustandes , worin sofortige Niederschlagung der
polnischen Prozesse und die sofortige Freilassung der
politischen Gefangenen gefordert wird. Die Fraktion

nister zur Rechenschaftzu ziehen.
Unreife Burschen als Kommnnistenführer.
Breslau,  3 . März . Am Freitag fand in

Breslau eine große Versammlung der Kommunisten¬
partei (Spartatusvund ) statt, die von einem Studen¬
ten cand. med. Fröhlich geleitet wurde. In der Aus¬
sprache wurden sie Vertreter anderer Ueoerzcugungen
niedergebrüllt. Bezeichnend für die Geistesrichtung
dieser Bewegung ist es, daß ein anwesender junger
Student der Theologie sich zum deutschenKultusmini¬
ster ausrufen ließ. In Oels bei Breslau wurde eins
Ortsgruppe der kommunistischenPartei gegründet.

Leipzig streikt wetter.
Leipzig.  4 . März . Der Generalstreik der Bür¬

ger und Arbeiter dauert fort. Auch heute kam es nicht
zu größeren Ruhestörungen. In den Kreisen der bür¬
gerlichen Streikleitung wird die Hoffnung ausgespro¬
chen, daß der Arbeiterstreik in einigen Tagen nieder¬
gerungen sein wird . — Der engere Ausschuß .deS
A.» u. S .-Rates forderte die Beamten ausi da durch
ihren Ausstaad die Auszahlung der Kriegsarbetts-
losemmterstützung. der Löhne usw. behindert wird,
unverzüglich sie Arbeit wieder aufzunehmen. Es werde
nicht geduldet, daß die Beamten Äusstandsunter-
stützungea durch die Fortzahlung der Gehälter bezögen.
Der A.- u. S .-Rat werde dafür Sorge tragen, daß
den ausständigen Beamten die Ausstandstage ^m Ge¬
halt abgezogen würden, und werde weitere Maßnah¬
men in Erwägung ziehen.

Plünderungen in Halle.
Leipzig,  3 . Wäg . Ueber die Vorgänge in

Halle veröffentlicht die „Leipziger Bolkszeittmg" eine
lange Darstellung , der wir folgendes entnehmen: Am
Sonnabend , um 2 Uhr nachmittags, rückten die Re-
gierungstruppen in Stärke von vier Kompagnien
unter Führung , des Generalmajors Merker von
Merseburg her in Halle ein, besetztendie Artillerie¬
kaserne und den Bahnhof und bemächtigten sich dann
der Post. Sie drangen bis zum Marktplatz vor. Als
dort ein größerer Trupp den Versuch unternahm , die
rote Fahne vom Rathaus herunterzuhölen, stürzte sich
die erregte Menge auf die Soldaten , entriß ihnen die
Gewehre und warf einen Maschinengewehrwagen in
die Saale . Ern Auto mit zwei Offizieren wurde um
gestülpt und der eine Offizier in me Saale geworfen
wo er ertrank. Heftige Kämpfe wurden am Sonnt » ,
tagsüber und m der Nacht zum Montag geführt, die
sich namentlich zwischen der Post und dem Theater,
das von den Matrosen besetzt war , abspielten. Die
Regierungstruppen verwendeten bei diesen Kämpfen
Minenwerfer. Um 1 Uhr morgens war die militärische
Lage in Halle vollkommen verworren. Die Stadt litt
fürchterlich. In den großen Geschäftsstraßen sind
sämtliche Geschäftevöllig ausgeplündert . Manche Wa¬
renhäuser sind bis unter das Dach ausgeraubt . Berge
von Glassplittern , BerpackungsmUtelri, Flaschen-!
AcherheZ rM MrenrMi
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Plünderer « istig bei der Weit - Ditz . Geschäftsstraßen
bketsfl ein schreckliches Bilß . Viel « AitzMten Y^ ven
während der EreiMsse ihr Lehen MrlSM.
k. M « . Hi « U d» WtzSMNMw.
stand « II,rt Wsrdrn . M herrscht seither Ruhe . Um
Sonntag atzend ist daS Theater von tzsn Regierungs-
kruppeu genomuie » worden , wobei es einige Tote und
Verwundete gab.

Halle  a . S ., 4 . März . Heut » früh forderte der
Aktionsausschuß des Halleschen Bürgerstreiks dis Bür

die geordneten Verhältnisse wieder Herstellen wird , so
daß der Terror bestimmter Klassen der Bevölkerung
aufhört . — Auch der Bahnverkehr soll heute durch
das Militär wieder ermöglicht werden . Desgleichen
werden Telephon . Telegraph , sowie die Postämter
ihre Tätigkeit wieder ausnehmen , wenn auch in be¬
schränktem Umsange . Die Bäcker backen wieder Brot.
Es geht also geordneten Verhältnissen entgegen.

Verkehrsstörungen in Thüringen.
Kvburg,  4 . März . Der Streik in Westthürin»

gen erfuhr bis heute keine Abschwächung . Die Züge
können Erfurt nicht erreichen , da die Strecke Neu-
dietendors - -̂Wieselbach verlehrsuMhig gemacht ist.
Trotz des in Eisenach bestehenden Streikes können die
Züge über Eisenach m Richtung Frankfurt a . Maiw
rasjel fahren . Der . Drahtverkehr « nt den mittelthüriw

gischen Staaten ist unterbrochen . In Südtharingen
sind Streiks größerer Ausdehnung nicht zu befürchten.

Neuer BcrgarbeiterauSstand.
Essen - Ruhr,  4 . März . " Auf der Schacht-

«gnlage Deutscher Kaiser in Hamborn befindet sich der
größte Teil ' der Belegschaft seit gestern wieder im
Ausstand . Bei der heutigen Frühschicht find von der
6000 Mann starken Belegschaft 5626 nicht angefah¬
ren . Der Streikgrund ist : Forderung der Zurück¬
ziehung der Regierungstruppen . Einführung der 7 »/ --
Kündigen Arbeitszeit sowie die sofortige Entlassung
der bei den letzten Unruhen festgenommenen Sparta¬
kisten . Auf den Kochen Mathias Stinnes 1 , 2 , 3 , 4
und Vereinigte Wellheim ist der Streik beendet , da¬
gegen ist auf den Zechen Hambom (Annen , Franziska,
Minnen ) die Belegschaft heute erneut in den Ausstand
getreten . Die Gesamtzahl der Ausständigen beläuft sich
auf 4436 Mann.

Essen » Nuhr,  4 . März . Die Firma Friedrich
Krupp hatte heute eine Anzahl Vertreter der Essener
Presse .zum Besuche der hiesigen Werke eingeladen.
S «e konnten sich bei der stundenlangen Besichtigung
der we,t ausgedehnten Anlagen ein Bild machen , was
die Firma früher und während des Krieges geschafft
hat . Sie konnten sich aber auch nicht dem trostlosen
Eindruck entziehen , den dis bis zu 500 Meter langen
Werkstätten , in denen alle Räder still stehen und kein
Mensch , mehr arbeitet , auf sie machten . Alle Anlagen
der Geschütz - und Geschoß -Fabrikation liegen still . Nur
>n wenigen Werkstätten ist man mit dem Bau von
Güterwagen und Lokomotiven beschäftigt.

Dortmund,  3 . Mäq . Auf dem Schachte
„Deutscher Kaiser " , n Hamborn und den benachbar¬
ten Schächten sind die Bergleute von neuem in den
Ausstand getreten . Sie verlangen u . a . -eine ^ / -stän¬
dige Schichtdauer.

Ungeklärte Lag « i» Bayern.

München, . 4 - Mäitz . Durch die Erklärung des
Abg . Dr . Süßheim , n Nürnberg ist die politische Lage
m ein , ganz neues Licht gesetzt worden . Tatsache ist,
daß dine Reihe der führenden Mehrheitssozialisten
gestern abend nach Nürnberg gefahren ist , und baß
dort Verhandlungen darüber gepflogen werden , was
nun eigentlich geschehen soll . Der Prestekommission des
Zentralrats wird mitgeteilt , daß bisher von einer W-
lehnung der Ministerposten noch nichts bekannt ist , es
ist aber sicher , daß diese Ablehnungen wichtig sind,
nur werde man den morgigen Tag abwarten , um
die >e Mitteilung dem Rätelongreß , der morgen früh
wieder zusammentritt , bekannt zu geben . SS verlautet
mit Bestimmtheit , daß der neue Landtag an einem

" " Wen Tage in Bamberg zusammentreten wird.
— In München ,st alles ruhig . Man glaubt auch nicht,
dag es morgen anläßlich der Eröffnung des Räte-
kyngrestss zu irgend .welchen Schwierigkeiten kommt.
Dagegen dürsten sich , m Rätelongreß morgen die Ver¬
handlungen sehr schwierig gestalten . Was die Ber-
handlungen bringen werden , und in welcher Weise die
Mehrbeltssozialisten von den Bauern und von dem
rechtsstehenden Teile der Unabhängigen unterstützt
werden , läßt sich noch gar nicht sagen . Heute haben
alle Kommissionen und alle Arbeiterräte getagt , um
'ich über ihre Entschlüsse für morgen zu einigen.

München,  4 . März . Laut Staatszeitung ist
bas vom Rätekongreß ernannte Staatsministerium
nicht endgiltig gebildet , La einzelne in Aussicht ge¬
nommene Minister noch nicht zugesagt haben . Vor¬
aussichtlich wird die Regierungsfrage dm morgen
wieder zusammentretendm Rätekongrrß erneut bc-
fchästigen.

Zn - en Waffen-
stillstandsverhandlrmgerr.

Lebensmittel mrd Schiff «.

Weitmar,  3 .März . Dis heutige Besprechung
zwischen der Regierung , der Wafftnstillslandskommist
ston » und den Schisfahrtssachvqrständigen hat nur
informatorischen Charakter gehabt . Man hat sich in¬
dessen darauf geeinigt , daß man der Entente die Aus¬
lieferung der Schisse vor dem Abschluß des Finanz-
nnd Lebensmittelabrommens nicht bewilligen zoll.
Man will unbedingt daran sesthalten , daß «ine Ab¬
lieferung der Schiffe erst nach Abschluß der beiden
Abkommen stattfinde » soll , und zwar haben sich so¬
wohl die Sachverständigen als auch die Regierung
auf diesen Standpunkt gestellt . Des weiterm wurde
die Frage erörtert , wie man sich verhalten soll , wenn
die Entente etwa auch die Ablieferung der im Bau
befindlichen Schiffe verlangen sollt «. Auch hier haben
sich Regierung und Sachverständige darüber geeinigt,
daß man aus keinen Fall einem solchen Verlangen
Nachkommen soll . Ebenso sollen etwaig « Nachforde¬
rungen dev Entente energisch abgelehnt werden.

Englische Versprechungen.
Berlin, 4 . März . Telegraaf zufolge erklärte

Churchill im Ünterhause , Deutschland sei dem Ver¬
hungern nahe und drohe zusammenzubrechen . Jetzt
sei der Augenblick zur Tat gekommen . Wenn Deutsch¬
land die »hm auferlegten Bedingungen angenommen
habe , könne mit der Verproviantierung und der Ver¬
sorgung mit Rohstoffmaterialien begonnen werden . — -
Man wird abzuwarten haben , ob sich auch nur em
Teil dieser Zusage erfüllen wird . Nach den bisherigen
Erfahrungen sind die Aussichten für die wiederholt
Mesagts Zufuhr an Lebensmitteln recht ungünstig.

Hie Streiks und der Waffenstillstand.
B erlchn,  4 . März . Infolge der dauernden

Streiks nnd - der Verkehrsunruhen in Deutschland trat
/ (er gegenteiligen Bemühungen «im erhebliche

^ . ung m der Abgabe der landwirtschaftlichen
en an die Alliierten ein . Ein großer Teil

Äs - sK -lterials , dessen Herstellung deutsche Firmen
lMrMtjmen . kann von diesen nicht zur rechten Zeit
und in -dem versprochenen Umfange geliefert werden-
" rLLStrett - wurden die Fabriken und die betressen-

tNtrieb « tage --. wochenlang stillgelegt . DMst
-.die -Transportnot , entstanden durch die Wb-
äMmMeurea Eisenbahnmatenals an d« Snt°

MW -Kiv D
scher UnrußMH . Gebraucht nur auf di« Zerstörung
deS ZisenbahnnetzkS sn den Bezirken Erfurt unh Hast«
hiWwizsen zu werden . Bon d« Tragweite dMr
wahnsinnigen Tal kan « man sich ungefähr «In Wd
wachen , wenn man hört , daß sich hierdurch Züge mst
den suS Schlesien kommenden landwirtschaftliche»
Maschinen bereits von Erfurt bis Dessau angestout
haben , dis auf der Fahrt nach der Uebergabestelle in
Mainz begriffen waren . Aber nicht nur oie Lieferun¬
gen aus ganz Schlesien , sondern selbst di« aus Meck¬
lenburg und West » und Ostpreußen kommenden ge¬
rieten ins Stocke » , >a auch sie den Weg nach Mainz
über Erfurt nehmen müssen . Ein ungeheures Durch¬
einander auf den ganzen Strecken , das die gut durch-
c .ickte Organisation zur Ablieferung der landwir :-
schnstlichen Maschinen zu zerstören droht , ist die
Folge Durch solche und ähnliche Zwischenfalle
kommen dis Züge in den Abgabestelken m « großer
Verspätung an , teils gelangen sie überhaupt nicht
an ihren Bestimmungsott . Angesichts dieser Tat¬
sachen und des Umstandes , daß die Alliierten den
Uedsrgabekommissiomn bei Abnahme der landwltt-
schoststchen Maschinen ähnliche Schwierigsten wie
bei der Ablieferung des Eisenbahnma ettacs bereiten,
ist es nicht überraschend , daß , wie General Nndant
a»tz 9 . Februar der deutschen Kommission in Svaa in
einer Note mitteilte , von den bis zum 1 . März im
Prinzip abzuliefernoen 81204 Maschinen nur '877
landwirtschaftliche Maschinen den Alliierten übergeben
seien . General Nudant will sich infolgedessen , wie «r
m der Note erklärt , bereits setzt alles Vorbehalten,
was als Strafe für die schlecht« Abgabe des land¬
wirtschaftlichen Materials Her deutschen Regierung
anferlegt werden könne . Demgegenüber wies der
Vorsitzende der deutschen Kommission darauf hin , daß
die deutsche Regierung alles tut , um die Lieferungen
durchzvfuhren . Er setzte Nudant eingehend die anae-
sübtten Umstände auseinander , durch welche die An¬
lieferung der Maschinen verzögert würde , und be¬
tonte , tzaß hier eine höher « Gewalt vorliege , gegen
welche die deutsche Behörde im Augenblick « machtlos
sei . Trotz der deutschen Erklärung hielt Nudant den
Text seiner Rede ausrecht.

Berlin,  4 . März . Die deutsche Wasfensttll-
standskommission teilt mit : Auf vielfache Anfragen,
insbesondere auch von de » A .- und S .-Näten , ob in
der neutralen Zone Soldaten -, Arbeiter - und Volks¬
räte gestattet seien , ersuchte tue deutsche Waffenstill¬
standskommission die Alliierten um Auskunft . Gene;
ral Nudant erklärte nunmehr darauf , daß keinerlei
Soldaten -, Arbeiter - und Volksräte , auch wenn di«
Angehörigen keine Mlitärpersonen sind , in der neu¬
tralen Zone geduldet würden.

Paris,  3 . März . Das Dokument , an dem
Doch mit den Delegierten der Großmächte arbeitet,
enthält praktisch « Losungen und Bedingungen mili¬
tärischen Charakters , di« Deutschland anferlegt wer¬
den sollen . Dieses Dokument begrenzt die Bestände
der Deutschen Armee , in dem derselben nur noch der
Charakter von polizeilichen Streitkrästen belassen
wird . Es stellt bestimmte Garantien auf gegen di«
zukünftige Wiederaufnahme des Krieges durch Deutsch¬
land . All « Maßnahmen werden getroffen werden,
um di« Beachtung der «ingegangenen Verpflichtungen
sicher zu stellen . — Die Kommission für die griechi¬
schen Angelegenheiten trafen ein « grundsätzliche Ent¬
scheidung über Kleinasien . Sie beschloß , daß der
Küstenstreifen zwischen Evoli und einem Golfe —
dev Namen des Golfes wird nicht genannt — Grie¬
chenland zugeteilt werde , sei es als völliges Eigen¬
tum , sei «S zur Ausübung eines internationalen
Mandats . Italien machte einige Vorbehalte , indem
es ans die Verpflichtungen des Vertrages von St.
Jean Maurienne von 1917 gegenüber Italien hmwu '2'
— Die Kommission steht vor der Aufgabe , das Schick¬
sal Schleswigs zu Igeln . Sie stimmte der Volks¬
abstimmung en bloe für den nördlichen Terl zu sowie
der abschnitts,reisen Volksabstimmung für den zen¬
tralen Teil . Diese Volksabstimmung wird nach Ab¬
lauf einer gewissen Frist , nachdem das Land dem
Einfluß der deutschen Beamten entzogen ist , stattstn-
den . Die Frage der deutschen West - und Ostgrenz«
wird im Laufe der Woche behandelt . Auchdie finaiu
zielten Bestimmungen sind Vorbehalten Di « franzö¬
sisch« Regierung verlangt nicht die Zurückerslattung
der Kriegsausgaben , jedoch volle Wiedergutmachung
und di« Zahlung ihrer Pensionen und derjenigen
Summe , me dis Gewinneinbuß « ihrer Industrie dar-
stellt . — Die endgültigen Wasfenstillstandsbedwgun-
gen werden Deutschland vor dem 17 . März zur
Unterschrift vorgelegt werden.

Amerikaner in Darmstadt.

Darmstadt,  4 . -März . Eine Abordnung der
amerikanischen Friedenskommission in Paris , beste¬
hend aus einem Major , einem Kapitän und einem
militärischen Sekretär , weilte heute in Darmstadt und
hat hier mit dem Oberbürgermeister , mtt den verschie¬
denen Vertretern der Industrie , den Behörden und
Politikern verhandelt . Die Abordnung hat lediglich
die Aufgabe , die politischen Verhältnisse m Deutsch¬
land zu studieren . Sie hat mit der Frage der Lebens¬
mittelversorgung nichts zu tun . Sie weilte vorher rn
Berlin . Kassel und Frankfurt a . M . und begibt sich
von hier nach Mannheim . Die Berichte der Abord¬
nung werden persönlich in Paris erstattet.

Der Krieg im Osten.
Hindenburg über die Lage im Oste « .

.Berlin,  4 . März . Zu dem Berichterstatter der
Täglichen Rundschau äußerte sich Generalfeldmarschall
von Hindenburg über die Lage an der Ostfront : „Im
Osten ist die Gefahr jetzt so dringend , daß eS nötig
ist . alle Kräfte verfügbar zu machen . Ich kann ver¬
stehen , daß jeder seinen Berus wieder aufbauen will,
aber zunächst muß doch jeder die bolschewistische
Sturmflut abwehren , sonst wird er bald kernen Grund
zum Aufbauen mehr haben . Sagen Sie , daß ich die
Lage für so ernst halte , daß leder , ob Arbeiter , ob
Bürger , gegen die Gefahr vom Osten noch einmal
Haus , Herd und Heimat verteidigen muß . Es wird
niemand das ohne zwingende Ursache verlangen , die
ist aber da . Ich sehne mich mtt meinen 72 Jahren
auch nach Ruhe , aber ich habe mich zur Verfügung
gestellt und stehe weiter auf meinem Posten , der mir
gewiß nicht leicht ist . Ich halte aus , iverl ich weiß,
man muß es können , um des Beispiels willen , und
weil ich verhindern will , daß Deutschland den russi¬
schen Wogen ausgeliesert wird . — Im Lause des
Gesprächs bemerkte der Feldmarschall , daß die Entente
im falschen Glauben wäre . Sie meme , durch unsere
WehrloSmachung das Gebiet den Polen zuspielen zu
können . „Ich kenne die Polen , das Land wird uns
gehören oder den Bolschewisten , keinem Dritten ."

Der Kamps in Oberschlesien.
Berlin,  4 . Mürz . Will ObrrWesftn pol¬

nisch werden ? So kam jüngst sin « Sprachenkarte
der deutschen Ostprooinzeu heraus , nach der u . a.
in OberM -Sfien nur 10 bis 29 Prozent deutsch
vrechen sollten . Genau läßt sich dieses natürlich-

"Prozenten nicht feststen «» , aber schließlich läßt
My wohl ftMellen , wie die Bevölkerung denk,
wozu sie gehören will . Und Latz OLevMesten
durchaus deutsch fühlt und deutsch bleiben wäll,
steht nutzer Frage . Das erhellt u . a . auch,aus
den Ergebnissen der Wahlen zur Nattonalver-
santmlung . Obwohl die Polen Ar den polnischen
len
ainmlung . Obwohl di - n-

Teil der Bevölkerung eine WeKlenthaltuna pro¬
klamierten und -in dieser Hinsicht einen starken
DwuckMsMten . L ^ beteilirtm M doch 60  bi » 80

OArWWW an M»
,-len . Dieses Ergebnis M umso höher ein

sehen , wrug man die weiten Woge von 10

SS MZW -Kr bMMHM dft A srchsr

OLeMMn will deutsch bleiben . Auf Wien
WKen der DevKksruM lammt es an . - ei der
Anwendung des SelbM stimmUWsrecht » . Daß
dieser WM nicht vergewaltigt , sondern unbe¬
hindert zum Ausdruck gehracht werden kann , das
mutz DMHHla -nL verlangen und durchsetzen.

Polenkrieg.
^ L̂i s sa , 4 . Mürz . Auf ein Telegranm der
deutschen Volksrate der acht Westkreise Poftns
a >W ihrer Delegiertenkonferenz in Sagau hat das
Mluiiternmi des Innern erwidert , die Demar¬
kationslinie in Posen Habs nur militärische Be¬
deutung und greife der Entscheidung der Frie¬
denskonferenz nicht vor : was möalich ist , werde
getan , um das Deutschtum der Provinz Posen
dem deutschen Reich zu erhalten.

vor dem finanziellenBankerott der Sowjet».
Amsterdam,  4 . März . Die „ Times " mel¬

den über Helfkngfors aus Moskau : Der Vor¬
sitzende der FinanzkommWon Krestinskb teilte
m « . datz die Finanzpolitik der BolWwisten AM
Katastrophe führen müßte . Dis Besteuerung der
besitzenden Klasse , deren Ertrag auf 10 Milliar¬
den Rubel geschätzt worden fei , habe nur 450
Millionen Rubel ergeben . Dis Besitzstände in
den Städten feien erschöpft . Sie wollten nichts
von einer Besteuerung wissen und leisteten be¬
waffneten Widerstand . Der Gemeinderat von
Moskau beschloß , dis Löhne der Gemeindearbeiter
auf 8000 Rubel monatlich zu erhöhen , so daß kein
Geld mehr vorhanden sei . Zum Schluß fordert
Krestiwskii die sachverständigen Mita lieber der
Bourgeoisie auf , ihren Hatz zu vergessen und sich
in den Dienst der Bolschewisten zu stellen.

Deutsches Keicb.
Lettow -Borbeck über seine Schutztruppe.
Köln,  4 . März . Der Vertreter der „ Köln.

Ztg ." im Haag hatte eine Unterredung mit Gene¬
ral Lettow -Borbeck , wobei dieser sagte : Durch die
weißen Einwohner , soweit sie dienstpflichtig und
dienstfähig waren , verstärkt , dürste die Schutz-
trUppe an weißen Offizieren und Unteroffizieren
zur Zeit höchstens die Stärke von 306 Köpfen ge¬
zählt haben , während die Nskari es , mit Ein¬
schluß der Rekruten , der Etappenpolizei usw , nie¬
mals über 1500 Mann gebracht haben . Mit 1500
Aekari und 300 Europäern zog in dem letzten
Kräeassahre die Schutztrupps nach dem Portu¬
giesischen . Zuletzt waren noch 159 Europäer
und 1200 Äskari vorhanden . Ein großer Teil
der weißen Gefangenen befindet sich in Britisch-
JMen . Aegypten , Malta usw ., wogegen die As-
kari bei der Uebergabe in die Heimat entlassen
wurden und die Gefangenen von ihnen in Bri-
ti ' h -Ostafrika oder in einem bei Daressalam er¬
richteten Lager festgehalten werden . Die Gegner
verbreiten die Legend « , die Deutschen hätten die,
Eingeborenen zum Trägerdienste gepreßt . Wie
hätten wir und die unwilligen Träger , die oft
14 Tagesmärsche weit von uns entfernt Lebens¬
mittel und sonstigen Bedarf holen mutzten , tn
einem so langen afrikanischen Kriege aushalten
können ? Jedem Kenner dieses Erdteiles muß
es klar sein , daß der Feldzug nicht zu führen war,
wenn die Träger , deren Zahl sich auf 10000 be¬
lief , nicht treu geblieben wären . Ueber die Hal¬
tung dm Eingeborenen äußerte sich auch Dr.
Schnee in günstiger Weise . Auch nach , dem Ende
des Krieges seien sie der deutschen Herrschaft treu
geblieben.

Flugpost Hamburg — Berlin.
Hamburg.  4 . März . Die durch Flugpost von

Hamburg nach Berlin beförderten Exemplare des
Hamburger Fremdenbtattes gelangten zum ersten Male
am Sonntag , kurz nach 2 Ühr , m Berlin , Unter den
Linden , zur Verteilung . Es herrschte eine sieberhafte
Nachfrage , und im Nu waren alle Exemplare vergrif¬
fen . Der Umstand , daß infolge Streiks alle großen
Berliner Zeitungen nicht erschienen waren , hatte das
Interesse für die durch die Lust angekonmierien Frem¬
denblätter noch in besonders hohem Grade gesteigert.

Kusianck.
Dk « Kohlemwt in Deutsch -Oesterreich.

Wien,  4 . März . Die Regierung legte vor
de» Pressevertretern den trostlosen Stand der Kohlen-
versorgung Deutsch -Oesterreichs dar , die namentlich
durch die Grenzsperre der tschecho-slowakischen Repu¬
blik in ein kritisches Stadium getreten sei . Auch die
Schritte der deutsch - österreichischen Regierung bei der
EntentekommWon , deren wohlwollende Haltung der
Regierungsvertveter anerkannte , blieben ohne Erfolg.
Di « Regelung hat daher wettere scharfe Sparmaß¬
nahmen angeordnet . Der Straßenbahnverkehr wurde
abermals verkü « t , der Eisenbahnverkehr unter fast
gänzlicher Ausschaltung des Personenverkehrs aus
BerpflegimaSzüge beschränkt . Da nach der Aufhebung
der tschechischen Grenzsperre eine stärkere Belieferung
mit Kohlen möglich «Meint , wurden der Industrie
noch nicht die alleMwersten Einschränkungen aufer¬
legt , um die Arbeitslosigkeit nicht noch weite » zu
vergrößern.

England und d»e U-Boote.
London,  4 . März . Reuter erfährt , daß «in«

Anzahl der in britischen Häkn liegenden deutschen
Unterseeboot « den alliierten Regierungen übergeben
werden sollen . Einig « sind nach Italien , Java » und
anderen Ländern unterwegs . 47 Unterseeboot « in
allen Größen bis zum großen Hochseetyp sind unter
der Bedingung verlaust worden , daß sie abgebrochen
werden . Die Admiralität läßt zuvor die Maschinen
entkerne » . Mrme.

Marinepersonalien.
Der Frmaken -Kapitän Quast --Faslerm ist

mkt ' WaHrneminnrg der GeUäste des Thsss Des
Stabes des Kommandos der Maornestatton der
Nordsee beauftragt worden und Hai drMs Kom¬
mando am 4 . März « » getreten . Weiter sind kom¬
mandiert : Kcwtlt . Pungs ( Fritz ) zur Ve -M . des
L . S . N . ; Kaptft . BreiGaupt ( Zo ^ nn ) zur
" - > Oblt . z. S.

» . B . S . N . : Mar .-
_ . . . . zum Marme -Remmeut
Maduiiig . .— „ Zur der ^ NBdse estatron
zwecks
Liesmamr , di « Lts . z. S . v . Kruft , Keßftr . Kindt.
Vröckerhoff , EötzlM , Bartels ( Hans ) , BMinger,

'WoMn , Srer - le und Frhr . v . Linden . — Marine«
'StaLsing . Peetz von der 2 . Msr .-AnHp . nach Nord-
höh ftrr die Abwicklung , des Führers der Mar .»
LMWft , er ist der Mwrine -LüstMffckbterlung
Nordhoh Wgetetlt . — Ferner sind kommandiert:
Mar .-Obeving . Meyer ( Earl Friedrich ) von der
2. Werft -Dw . als leitender Ingenieur auf ..Wit-
telsbach " ; di « Mar .-Ingemeure Niederschutte,
Msysr zu Bentrup und Koch . ( Franz ) von - ex.
Ingenieur - und DeckoMierMtle . Kt-

Alf Mmim - Br . ,
AaUmMeraspfta
ohne Eebiilhrnisft
rm Freikorps M
Praetor ins ist vy
Häven , Marita
Häven m "

apt . . R

,!sft«lN Kicke
SennÄ O hi» W weiter«,
MrlauÄ zwecks Verwendung
off. — Mar .-SiabszEnstr
Helgoland nach AMhAms-

zahlmstr. Marmtz von Eur-
Wlhelmshaven versetzt. --- Korv.-
hät La» Kommando der Marine-

ÜriftfchkffaÄeilung in Cuxhaven übernommen"
Deckossiziere : TorvedomaMnist Schulte ». 2 .'

TorvMo .. ist ans .Mttelsbe -" ' —
— TorpedorweMeuer m ann d.
mann , L. Torp .-Div .. ist aus dem aktiven !
dienst wiede -r entlassen,

Aus den Jadestädten.
W«>hslm »ha' «n, 4. März,

Marinebrigade . Für die Kossenverwaltung des
1 und 2 . Marineregiments D je «in Konto b« der
Reichshauptkasse eröffnet worden . Girokonto für dje
Kajsenvsrwalttmg 2 . Manneregftnent ist btt der
RttchSbank Kiel eingerichtet.

Versorgungsamt . Die bisherige Verlor-
aungsableimng des hiesigen Staiionskomma -ndos
ist mft dem 1 . März d . Js . nach dem Vorbil¬
der Armee in «in ftlbständiges Levsorsnngsamt
umgewandelt worden.

Aufhebung der Militiirfahrschein «. Daspreu,
ßische Krieasmtnisteriuin hat angeordnet , daß di«
bisherigen vereinfachten Militarfahrscheine mit
dem 5 . März d . Js . außer Kraft treten . Dom 6.
März haben all « Militärpersoneu bet Reisen
Fahrkarten gegen sofortige Bezahlung zu lösen.
Stehen Fuhrkosten zu , so stnd Fahrkarten des
öffentlichen Verkehrs zu lösen . Die Lösung von
Militärsahrbarten erfolgt bei allen Reifen nur
auf Grund eines AnsDeises zur Erlangung einer
Militärsahrkarte nach besouderem Muster . Di«
Benutzung der 1 . bis 3 . Wagenklasss in Schnell¬
zügen zu den Sätzen des öfsenilichen Verkehrs für
Peysonenzüge und SchnellzugszEHlagskarte ist

ebenfalls nur auf Grund eines Ausweises nach
besonderem Muster zulässig . Der Urlaubsschein
berechtigt fortan nicht mehr zur Lösung einer Mi«
litänahrkarte , sondern nur der Ausweis . Zeder
Urlauber mutz daher außer dem UrlaubSMin
einen besonderen Ausweis erhalten . Die Mili-
tärfahrschein «! der vor dem 5 . März 1S19 über
diesen Termin hinaus beurlaubten oder aus
Dienstreisen befindlichen Militärpsrsonen haben,
sofern die Reift schon angetreten war , also
Stamm 2 des Militärfahrscheines schon abge¬
trennt ist , noch Gültigkeit bis zum 10 . Mürz MS.

Entlassungen deutscher Heeresangehörkg »»
nach der Schweiz . Das Krieasministerium in
Berlin gibt wiederholt bekannt , datz Entlassun¬
gen deutscher Heeresangehöriger nach der Schweiz
unter keinen Umständen vorgenommen werden'
dürfen , bevor vre schweizerische Einreiseerlaubnis
vorliegt . Die Anordnung bezweckt , den Zustrom
Ler ' betr . Wehrleute nach dem deutsch -schweizeri¬
schen Grenzgebiet «inzuschränken , und einen un¬
nötig langen Aufenthalt in den Sammellag er n
im Grenzgebiet zu vermeiden . Ein Merkblatt
über dis Bestimmungen für die Einreise deut¬
scher Wehrleute nach der Schweiz kommt in diese.
Tagen zur Versendung.

Marine - Ingenieure a « f technischen Hoch¬
schulen . Die technischen Hochschulen sind ermäch¬
tigt worden , auch dre aus dem Marinedienst «m-
lassenen Marins -Ingenieure und Marine -Inge»
nieuraspiranten . die die Marine -Jngemeurpru»
fwng bestanden haben , als Studierende und W-
ter zur Diplomprüfung zuzulassen . Dis Zeit ^ ia
der dis noch nicht endgültig entlassenen Wärme-
Ingenieure und M arine -Jng enie uraspir amen
mit Ingenienrprüfung als Hörer , eingeschriebM
waren , wird auf die Studienzeit in Anrechnung
gebrächt werden . . ^ ^

Abwicklung . Der ehemalige Mar 'mekorpsverband
Wilhelmshaven ist aufgelöst , d,e Abwicklungsstelle be¬
findet sich im Abwicklungsbüro Kiel , Abt . 2 , Lüstern-
brookeuveg 91 . — Die Sperrfahrzeugdivisiom der
Weser ist mit dem 3 . März aufgelöst worden . ,

Navigatorische Nachrichten . Auf der Nutzen»
weftr stnd die Leuchttonnen E . 8 . Q , S , wie »«!
ausgelegt und dafür die Mnterjeezeichen einge¬
zogen worden.

Briefverkehr . Infolge der Demobilmachung
können dro von den Kriegsschiffen und ihren Be¬
satzungen aufoegebenen Briefiendunaen fortan
wieder nach den allgemeinen Vorschriften m»
dem Aufgabestemvel der Ortspostaustaltsn de -/
druckt werden . Aufgehoben sind ferner : 1 .Die
besonderen Bestimmungen für di « Behandlung
der von den Schisssbesatzunaen in den heimtziM
Gewässern aufgelreferten Einschreibebriefe , ,d >«
künftig wieder nach den allgemeinen Vorschriften
zu bshLndeln sind . 2 . Die Vorschriften über
AdreWrung und Behandlung der von den Schü¬
fe » und ihren Besatzungen ausgehenden PosE
Weisungen usw ., die seitens der Absender durchs
weg wieder unmittelbar an die Empfänger ö"
richten und von den Hafen -Ortspostanstalten wtt
aiwere Postanweisungen zu behandeln sind . Die
Vermittelung des Marine -Postbüros in BerMs
und des Postamtes in Hamburg 1 findet niast
mehr statt . Die von den KriegsM 'fsen und »HM
Be >atzungen aufaelieserten Einschreibebriefe
demgemäß künftig nicht mehr an Bord mit
blonderen Aufgabezetteiln „R .-MmKneGHlM

post N . " zu betteben , sondern postseitig nach LA
allaemeinen Vorschriften zu behandeln . Die « "
Bord der Schifft noch befindlichen Aufgabe ^ A

an das Postamt zurückznliefern.

SriefSlck'dürsten auch bei einer aritzeren
SchOen der ihnen postftmg gelieferte-
«avestsmpel jetzt entbehrlich geworden fein . ^
Rückgabe dieser Stempel an die Postämter , durch
die ftiner Zeit die Lieferung erfolgt ist , ist
Ligst zu veranlassen . Zur Erleichterung de » Pup-
vsrkeyrs ist es ferner dringend erforderlich . ^
für hie Foläe wieder sämtliche Postsendung -^
mit dem Ksstimmungsort versehen werden.

Minensuchboot « und Fischfang . Di « « st«
Minensuchflotnllen , die vor ewigen Wochen E

Cuxhaven hierher kamen , um aus d« ReichSwerst ^

-----
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UM » d»Mvlttka !t MkMstiMmM.
kiß sie no günstiger« nge ansiingen könwi

ten, wsm sie nicht auf «in bestimmtes, eng umgrenz¬
tes Gebiet angewiesen wären . v

zum Präsidenten des Freistaats Ollenhnrg -Ostkies-
lsnd ansnefen , wurde von dem unter dem Druck der
Verhältnisse damals gebildeten LandeMrestyrium als
Prästant anerkannt. Nun. hat das LandesdiMorium
Ki,hnt wieder abgesetzt. Die amtliche Bekanntmachung,
die gestern in dem .Oldenburg . Änzciger« veröffent¬
licht wurde, lautet : Das Mitglied des Direktoriums
Kuhnt ist seines Amtes enthoben. Bernhard Kuhnt
hat in .seiner Eigenschaft als „Präsident » am 1. D« .
«nt seiner Frau zwei Fürstenzimmer im Stations¬
gebäude bezogen und benutzte diese, bis er auf Befehl
der Regierung nach dem Bankraub am 27. Januar
nach Berlin berufen wurde. - Auf dem Stations¬
gebäude. weht seit der Beseitigung der roten Fahne
durch die Regierungstruppen jetzt wieder das Ab-
Vichm des Stationschefs , di« Kommvdoreslagge.

Anklage « egen Hochverrats. WI« von zustän-
n die Rädels-
Kommunisten-

. - Januar d. I . die
onmtersuchung wegen Hochverrats aus 8 81 Ziff. 4
trafgesetzbucheseröffnet worden. Angeschuldigt sind

Hauptverhandlung wird vor einem besonders einbe
rusenen Schwurgericht stattfinden.

Nachtrag zu de» Bürgervorsteherwahlen. In die
Mitteilung über das Wahlergebnis Hai sich insofern
«in Fehler erngeschlichen. als die Zahl der auf Liste
Ebersbach entfallenen Stimmen auf 2Z8 angegeben
war. In Wirklichkeithat diese von der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei aufgestellteListe aber 283 Stimmen
erhalten. — das Ergebnis der Wahlen hat die viel-

WWM . -HM
ipfsompssm- m Kis MstGWWi -M ' A K-s MstsM.

ein Friedensbttd . in welchem Ntz tztziMduNM
Landlebens wiedergegeben werden. ynzM « Mn-
sMebhaber sind durch dies« beiden WeG erfreut
worden ; mögen st« hier »M Sonntos weiltve Freund«
finden,

Der Konsum- und Sparverein für Rüstringe«
Md Umgegend hielt vorgestern«in« Generalyersamm»
lung im „Odeon" ah . Uns dem für das letzt« Halb»

besaht. Bon rund 7900 Üöählern haben nur 573.
also noch nicht einmal dev zehnte .Teil, uirpolitisch. . . . üs^
gewählt. Ueber die stärkste und geringste Stimmzahl
ln den einzelnen Bezirken — ohne Militär — gibt
folgende Ucbersicht näheren Aufschluß:

Höchste
Lite Ap-lt '
Lite Meinecke , , , , ,
Lite Krüger , , , - ,
List« Kn-orn « r , d st
Lite Riffert - ? , a -
Li te Raschle - , » « «
Lite Ebersbach , , , ,
Liste Hengst

(Die Bezirke sind in Klammern 0 beigesügt.)
Der Ausfall der Wahlen hat gezeigt, daß in

einer politisch so ungemein bewegten Zeit, wie der

389 (3)
303 (2)
299 (10)
129 (9)

85 (10)
58 (6)
55 (7)
39 (5)

Niedrigste
108 (10)

23 (10
95 l2'
26 (5
20 (4
21 (1

7 (1Y)
2 ( 10)

otwendigkeit geworden ist,
ahlen haben ferner ergeben, daß die alten Bürger¬

bezirksvereine sich überlebt haben, weil der Haupt¬
zweck, die Vorbereitung -der Bürgervorsteherwahlen,
hinfällig geworden ist. Diese Arbeit fällt nunmehr
den politischen Parteien zu.

Hensel-Konzert. Am Dienstag und Mittwoch
wird der bekannte Kammersänger Heinrich Hensel
in der Gewerbeschule«in Konzert geÄn. (S . Anz,)

Störungen in der Zeitungsbestellung. Infolge
ier neuerdings in Berlin ausgebrochenen Unruhen
lind einzelne Berliner Blätter überhaupt nicht er¬
schienen, während andere mit großer Verspätung hier
eintvefsen. Die Leser dieser Blätter werden sich des¬
halb nicht wundern dürfen, wenn die,eins oder ander«
seitung außbleibt.

Der Mümlerturnverein „Jahn " (e. B.) veran¬
staltet am Freitag , den 7. März , ein Kostümfest, zu
dem auch Freunde des Vereins und Förderer der
Turiksachewillkommen sind. Der Besitzer des „Ban¬
ker Mirgergattens ", Herr Dommeyer, stellt« sein
ganzes Lokal dem Verein für den Abend zur Ver¬
fügung, dadurch wird es möglich sein, den Festteil-
nekmern auch in dieser Hinsicht einige angenehme und
srohe Stunden zu bieten. ^Siehe Inserat .)

RNstringen , 4. März.
Ein« Beethoven-Morgenfeier veranstaltet, wie be¬

reits-mitgeteilt, das Rüstringer Vortragswesen, e. V,,
am Sonntag in den Deutschen Lichtspielen (Göker-
straße). Zur Ausführung kommen die 5. Md 6.
Symphonie Beethovens. Um diese beiden berühmten
Werke des unsterblichen Musikheros den Zuhörern so
recht zum Verständnis zu bringen, werden vor jedem-
Werk« einleitende Ausführungen, durch Herrn. Ober¬
lehrer Bindel und Erläuterungen am Klavier ge¬
geben werden, ^ der Zweck der musikalischenVeran¬

den
weiten Schichten unserer Bevölkerung zu wecken. . Es
darf wohl angenommen werden, daß ganz besonders
in unserer heutigen stürmischen Zeit «ine derartige
Musikaufführung für weite Kreise der Bevölkerung
rin« wünschenswerte Abwechselung bietet. Beachtens¬
wert ist ja auch, daß in der 5. Symphonie Beethovens,
in där sich der Meister in seiner vollen Größe zeigt,
sich Kampf,, Hoffnung, Zweifel und Sieg Mder-
spiegeln. „Durch Kampf zum Licht" — das ist der

lagen , , .
Backerei war zwar stark beschäftigt, konnte aber den
in Wilhelmshaven wohnenden Mitgliedern kein Brot
liefern.

Der Stenogravyenberem „Stvlzs-Schrey" wird
morgen abend im Erfrischungshaus von Dekena an
der Ecke der Lilienburg- und KIrchstraßs (Altheppens,
in der Nähe der Kirche), einen Unterhaltungsabend
mit nachfolgendem Ball veranstalten.

dmgegenä u. PrsvinL»
Bürgervyrsteherwahlen.

. Lehe/ 3. März . Auch Geestemünde.und -Lehe-ev-
HMen bei den Bürgervorsteherwahlen sozialistische
Mehrheiten. Es sind gewählt in Geestemünde iS
Bürgerlich« gegen 20 Sozialdemokraten, in Lehe 9
Bürgerliche gegen 21 Sozialdemokraten.

Einbeck, 3. März . Hier sind 12 bürgerliche und
12 sozialistischeBürgervorsteher gewählt worden. Di«
bürgerlicĥ Liste erhielt nämlich 2262, die sozial¬
demokratische2165 Sttmmen.

Osnabrück, 3. März . Bei den Bürgsrvorsteher--
Wahlen wurden 35 Bürgerliche und 18 Sozialdemo¬
kraten gewählt.

Peine, 3. März . Be? den Dürgervorsteherwah-
len entfielen auf die beiden sozialdemokratischenListen
17 Sitze und auf die beiden bürgerlichen Listen 13
Sitze. Von der Sozialdemokratie erhielten die Mehr¬
heitssozialisten 11 und die Unabhängigen 6 Plätze,
während sich die bürgerlichen Plätze mit 5 aus die
deutsch-hannoversch« Liste und 8 auf die,»bürgerliche
Einheitsliste verteilen.

Lüneburg, 3. März . Bei den gestern voMnom-
niienen Bürgervorstehevwahlen ist eine sozialistische
Mehrheit zustandegekommerf- Es wurden gewählt
20 Sozialdemokraten, 14 von- den vereinigten poli¬
tischen und Berufsgruppen , 5 vom Handwerkerstand.
Von den bisherigen Bürgervorstehern wurden 7
wiedergewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 72 Proz.

Göttingen, 3. März . Hier haben die bürgerlichen
Parteien die Mehrheit , denn es erhielten : Deutsche
Volkspartei 10 Sitze, Welfen und Zentrum 7, Demo¬
kraten 6, Deutschnationale 4 Sitze, zusammen 27
Sitze gegen 15 Sozialdemokraten.

Harburg , 3. März . Gewählt sind hei den Bür-
rvorsteherwahlen 29 Mehrheitssozialisten, 5 Unab-

ängige, 14 Bürgerliche, davon 5 Hausbesitzerliste,
4 Demokraten, 3 Bürgerratslist «, 2 Handwerkerliste.

* » *
Jever , 4. März . Dsm heutigen Viehmarkt

waren zu geführt 7 Stück Hornvieh und 43
Schweins . Das anaetriebene Hornvieh ging in
andere Hände über , dagegen ging der Handel mit
Schweinen nur sehr Mu . Es wurden für g, 8
und 10 Wochen alte Tiere ja nach Qualität 160
bis 200 Mark bezahlt.

Tettens , 3. März . Gestern fand der Verkauf
des Holzes , das von den gekappten Chausseebäu¬
men 'stammte , statt . Die erzielten Preise waren
sehr hoch. Befremden erregte es . daß dieser Ver¬
kauf aerade während der Kirchzeit stattfand.

Oldenburg, 4. März . Gegen das Üeberhand-
nehmen von Tanzlustbarkeiten wenden sich di« „N. f.
St . u . L." in folgenden beachtenswerten Ausfüh¬
rungen : Trotz der schweren Not der Zeit, die von
jedem Menschen Arbeit und Enthaltsamkeit fordert,
wird allerotten bis in die Nacht hinein getanzt Md
gejubelt. Wie wir hören, hat das Direktorium die
Behörden angewiesen, diesem Unwesen zu steuern und
auf eine Herabminderung der Tanzbelustigungen bin-
zuwirken. Auch sollen alle unerlaubten Tanzgesell-
lchasten, die unter dem Deckmantel von Tanzstunden
und Tanzkursen abgehalten werden, aufs schärfste be¬
kämpft werden.

Oldenburg , 3. März . Einen theoretischen
Meisterkursrs für die Vorbereitung aus nie
Meisterprüfung beabsichtigt , wie in .früheren Iah.
ven, die Handelskammer aozuh alten . Der Unter¬
richt umfasst Buchführung , Wechselrecht und Ge»
seheskunöe. Er wirs sich über 5—6 Wochen er¬
strecken. Wöchentlich soll an drei Tagen abends
won 6.80—8.30 Wr Unterricht - sein. Di « -Gebühr
-beträgt nur lO Mark.
- Delmenhorst , 3. März . Aus dem Zuge ge¬
stürmt ist gestern abend in der Nähe der Station
Schierbrock der Vi'senbahnbureauanwärter Decken.
Die Leiche wurde bald gefunden.

Bremen, 5. Mürz . Nachdem sich di« ' Verhand¬
lungen zwischen der provisorischenRegierung und dem.
21«r Ausschuß als der Vertretung der Arbeiterschaft
unserer großen Jndustriewerke um die von diesen ge¬
forderte Freilassung der wegen Aufruhrs in Unter¬
suchung gezogenen Gefangenen ist gestern mittag in
den größten Betrieben beschlossenworden, in «inen
Generalstreik «inzutreten. An diesem beteiligt sich
auch di« Arbeiterschaft der Gaswerke-, so daß heute
vormittag zwischen 10 und 1 Uhr nur noch etwa
zwei Stunden lang GaS geliefert werden kann, rvor-

Auktion.
Donnerstag, den 6. März,

nachm. S Uhr anfangend,
lverbe ich im Rath ' schen Lokale , Ecke Börsen-
und Mitscherlichstraße , Rüstringe », folgende
größtenteils ansOfstzierShanShalt stammende
Sachen:

lk-
1 Pate Plüschgarirllur (Sofa und 2 Sessel),
1 Cord -Clubsessol, mehrere große Teppiche,
darunter ein echter Smyrna -Teppich, mehrere
Stllbentische , 2 große SpiWel mit Konsole,
1 helleich. Flurgarderobe mit Spiegel , meh¬
rere mittelgr . Spiegel . 1 Vertikow , 1 Posten
feiner Bilder , darunter Oelgemiilde , 1 run¬
der nutzb. pol . TM , 1 eich. Bank -für - Diele .)
mehrere KjMerschränk «;

1 WsrlmMW«
bestehend aus : Bettstelle mit Matratze usw..,
1 Kle-iderschttink, Waschtisch mit Marmor . 1'
Nachtisch mit Marmor , 1 Wandspiegel . Hand-
tuchständer , 2 Stühlen , alles Nutzbau.»», M-
kompL WMgarnttuv . L BMvoWMi , ,

1 weitzlack. eis. und 1 Holzbettstelle mit Roß¬
haarmatratzen , 2 tadellose Federbetten
Mberbetten ) , 1 gr . Lehnsessel, 1 Garn , «ff-
Eartemnöbel (TM , 3 Stühle , 2 Futzb.) ,
2 Wicheriständer , dunkeleiche, 1 schmiedeerf.
Kronleuchter , 1 Schreibtischstuhl . 1 korbgesl.
Schreibtischlampe , meiere Tischdecken, Vor¬
hänge aus blauem Wollstoff , 1 Pissten s-
Kristallfachen , als : Weinkaraffen , Basen,
Schalen usw.. feine Vasen , darunter Kopen«
Hagener, mehrer echte Dronzesachen. 2 Bow¬
len , 1 Posten Rot - , Weißwein - und Sekt»
Kiffer , Glas - und Porzrllansachen , 1 Por¬
zellanuhr , 1 Messinguhr m. Leuchter . 1 Rerse-
korb, 2 ReifeLssfer, 1 BanderolenhEer m. 2
Rollen Band , 1 Sportwagen , 1 Damenfahr-
rad mit Gummi , 1 Posten Damen - und Her-
rsnkleidunasstÄike , als : Ballkleider . Damen-
mäntel , sM .' und -andere Blusen , Röcke, Da-
msichandtasche, 1 «leg. neuer Sportanzug , 1
Posten OffizierÄleidungsstLSe : llniform-
mäntel , Röcke, Hosen, Mützen , Kragen,
Handschuhe, Schnürschuhe . Oberhemden usw.,
Portieren , fap . und -orient . gest. seid. Decken,
1 Fuchs -Pelzkragen , 2/ Herren -Ueberzieher,
mehrere Unterhosen und -Jacken, weiße Ho¬
sen und Jacken , 1 Posten besserer .Bücher . 1
Posten Wäsche, und viele «ndere -rSachen

öffentlich -meistbietend verste-igem.

Auktionator ter Veen,

hzß KtstzMi « MWe "^ «^ Mt -rg MG « st»
M,e vstttrhWchW. Ditz Gktzrgun « hex ZtM Hjtz

SL
gestern temeM Beschränkung.

Bremen , 8. März . An gewichtiger aller¬
dings nicht ganz richtiger Sprache drohen die
Bremer Lehrling « der Bremer RMerung mit
dem ^ Gensralstveik , sMg Me Fordernnaen:
Aushebung , des BelMrungszustandrs , Frhiwf-

ttstdos *« ^ E ^Wn ^Gefangenen usw. n>icht sofort
' Bremerhaven . 4. März . Der StadtrM M

bereit , für den ist erfreuAcher Entwickelung be-
Miffenen Fischhandel neun Fischhallen zu erbauen.
Nach den KostenanMüpen belaufen sich die Bau¬
kosten nach dem Heutigen Stande auf 680  OOY
Mark . Der Friedenspreis ist nach dem ausaestsll-
tsn lleberichlgg auf , 160 000 Mark Lttechnet . Der
Stadtrat rechnet damit , daß «in Staatszuschutz
von dem DemobilmaHungskomissar tn Höhe von
380000 Mark bewilligt wird , so daß aus die
Stadtgemeinds an Baukosten 800 000 Mark ent¬
fallen . Unter dieser Voraussetzung werden die
Stadtverordneten um- ihre Zustimmung gebeten.

Geestemünde, 4. März . Beim Spielen geriet
gestern nachmittag «in kleines Mädchen namens
Markmann unter di« Elektrische. Das Kind wurde
ein« Strecke mit fottgeschleift und erlitt dabei so
schwere Verletzungen, daß es bald nach der Einliest-
rung ins Krankenhaus starb.

Geestemünde, 3. März . Der 68 Jahre alte Bakm-
arbeiter Maibobm fand bei der Reinigung eines Gü¬
terwagens auf dem BahnhosWest eine Handgranate.

, Er nahm diese mit in die Wätterbude . Dort Platzte
chie Handgranate und tötete den alten Mann.

aven , 4. März . Zwei Dampfer der

Dampfer gehen in den nächsten Tagen nach Frank¬
reich. um amerikanische Truppen in - ihre Heimat
zu befördern.

Uurich , 3. März . Der Finamminister hat
nach einer jetzt esnoegangenen Mitteilung , end -7
gültig dahin entschiede», Laß die neu« Steuer - -
behörde für die Kreise Aurich , MittiNünd - und
Norden ihren Sitz in Aurich erhält.

Leer , 4. März . Die Fettmeng « -ist auch für
mHsrn Kreis auf 70 Gramm erhöht worden . Es
sollen 40 Gramm Marawrins und 30 Gramm
Butter zur Verteilung kommen.

Leer , 4 . März . Dis Tätigkeit des alten Dilr-
aervorsteherkollegrums fand in der Verabschie¬
dung des Voranschlages der Kämmereikasse für
4019 ihren würdigen Abschluß. Der Voranschlag
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 1 OM 10Y
Mark ab . überschreitet also zum ersten Mckl die
Million sim Vorjahre 857 800 Mark ). Mit den
Sonderhaushaltsplänen der Schulen , der Werks
und der Sparkasse zusammen wird auch di« zweite
Million überschatten . Die Steuerzüfchläge blei¬
ben unverändert.

gen, die von Landrat Kleine-Leer tatkräftig unter¬
stützt wurden, hatten den Erfolg, daß der Minister
gestattete, die Schule als Schisferunterschul« von der
Gemeinde weiterzufühven. Aus Staatsmitteln wird
«in jährlicher Zuschuß von 10Y0 ^ bewilligt. DaS
Gebäude wurde der Gemeinde zum Preise von 18 000
Mark angeboren.

Norden, 1. März . Die Zahl von 10 Jubilaren,
die 25 Kahre und mehr der Firma Buchdrucker«! und
Verlag Diedr . Soltau angehvtt haben, ist heute wie¬
der um eine vermehrt worden. Diesmal war es Herr
Schriftsetzer Hermann Sell , der seit 25 Jahren in
treuer Pflichterfüllung im Betriebe tätig war.

Hannover . 4. Mär,z . Der 53. Hannoversch«
Provrnziallandtag wurde gestern eröffnet.

Hannover , 4 . März . Der bei den Bürger-
Vorsteherwahlen als zweiter auf der Liste des
BürgerbunLes und der deutschen' Volkspartei ge¬
wählt « Justizrat Wsaener hat die Mahl nicht an¬
genommen . Sein Rücktritt steht im Zusammen¬
hänge mit --der Aussichtslosigkeit seiner Wieder¬
wahl als Wortführer . Er Hatte dieses - Amt seit
vielen Jahren inne.

Hannover , 4 . März . Die Stadt Hannover
erwarb das ehemalige Hottheater und außerdem
dqp alte Königliche Leineschlotz,- das >künftigi,M 'U-
seumszwecken bienen soll.

Büchertisch.
Ziele und Gefahren der Sozialisierung . Von

Dr . Bruno Heinemann. Verlag von Karl Cuttius,
Berlin . Preis 50 Psg. In einem kleinen, .aber sehr
lesenswerten Heftchen schildert der -Verfasser-än klarer
und eindringlicher Sprache di« Gefahren, .die unserm
Wirtschaftsleben durch eine im gegenwärtigen Augen¬
blick voraenommene Sozialisierung drohen. Er weist
darauf hm, daß «ine Wiederbelebung-,unseres Witt¬
schaftslebens nur dadurch möglich sey daß wir d-.e
ruhenden Räder wieder in Bewegung setzen. Der
Verfasser gelangt zu dem Schluß, daß durch di« So¬
zialisierung der Betriebe diese nach dem Waffenst'-ll-
stanosvettrag zu Pfandobjekten für unsere Femöe
werden.

siM Bon Mp . M ffspMer
W °S, W Mk Kurtws in Betz

W U . « WZ M V« chMTEusintz in M

M W' t chtzk KMHlM Mtz MMOvtzstW ., W
Matrosemntzuiere! ni den Hellen Mattnegarnisoilen
beschäftige,1. Der Verfasser.des bei Karl CutttuS ,n
Bett !,» erschienen«,« Schriftchens, KorvettenkapMn von
Forst»« , der sich als U-Bootskommyndant einen ge-
cchitten Namen erwarb , Hat den Ausbruch der Nevo-
lutisn i» Wikhstmshaven mit erlebt und schillert die
ugs allen bekannten Ereignisse in lebendiger Dar-
Muvg . Er weiß insbesondere daraus hin. drß der
Plan der Meuterei nicht von Angehörigen der Ma¬
rine ruSgegangm , scndern von außen in di? Marine
hireingetragen worden sei. Allerdings siel das «Ns-
gestreut« Samenkorn hier insofern aus fruchtbaren
Boden, als einige Feiglinge den Gedanken gegen eiinn
Brsihl der Offiziere zu einem Auslaufen der Schifft,
das vielleicht zu einem schweren und verlustreichen-
Gttecht führen könnte, zu meutern, rasch aulgriffm
und sich an der Meuterei beteiligtem Der von ten
Offizieren gemachteVersuch, sie fm Keime zu ersticken.

.Mißlang leider und so nahm das Verhängnis sein» «
Lauf. Der Verfasser weist mit Entrüstung dse Be¬
hauptung zurück, daß durch schlecht« unwürdige Be¬
handlung di« Schfffsbesatzungen zu ihrer B -rzweis-
ungstat gezwungen wurden und wendet sich scharf

gegen
Oemo .. ,
Presse gegen die deutsch

egen, das Soeoffizierkor
'oll bitteren . .. .. .

deutscheFlotte
' schließt

. . . . . . . zu dwsem
schrecklichenEnde gekommen, wenn nicht gerade im
kritischen Augenblick des Krieges,-, kurz vor Uhsch' "^
des Waffenstillstandes, uns«« M-

,. ^ ,
gaffenstillstandrs, unst« Marms und d^ ,

dem Frontheer in den Rücken gefallen wären und
--unserer Reichsleitung die letzten Trümpfe, die unver¬
sehrte Flotte — -den U-Bootskrieg — und die starke,

snicht wankende- Hsimatsstovt aus den Länden »e>
-wunden «,hätte.

Letzte Meldungen.
Berlin,  8 . März . Das Polizei -Präsidi¬

um wurde auch heute morgen wieder von «in«
johlenden Menschenmenge belagert . Einige Be¬
waffnete suchten in das Gebäude «inzudringen,
wurden aber daran gehindert . Nach 1l Uhr
wnrdr der Platz durch Sttgierungstruppkn ge¬
säubert.

Berlin.  8 . März . Beim Polizei -Präsi.
- ygn Plünderungen,

.. angen . Dt « Sesamtz-
sumnl« des Wettes d« geraubten Ware « beträgt
weit über 7 Millionen Mark . Besonders wurden
Gold - und Schmucksachen, aber auch Lebensmittel,
Brot und Butter , aus den Läden geraubt . Im
Osten hatten es di« Plünderer hauptsächlich am
stsi " . . .

Soeoffiziettorps erhoben worden sind.
Schmerzes beklagt , der Verfasser,^

djuni find zahlreiche Anzeige » von
Raub und Diebstählen

Kleidungsstücke abgesehen.
Berlin,  4 . März . Wie der «Berlin« Börsen-

Coutter " erfähtt , hat sich heute die am Sonnabend
gewählte Kommissionder Mehrheitssozialisten, die we¬
gen der Bildung der Arbeiterräte mit der Regierung
verhandeln soll, nach Weimar begeben»

Berlin,  4 . Mürz. Im Berlin » Konzerthau»
fand gest« n rme Begrüßungsfeier für unsere zurück-
gekehtten Ostafrikaner statt. Telegraphische Kundge¬
bungen waren aus alle» Teile» Deutschlands von
iolonialen Vereinen und Verbänden eingetroffen. Ge»r-
ralfeldmarschall von Hitllenbnrg hatte «m Name« des

kleiner Li
ar sich länger als vier Jahre gegen üherwMgrw
ndliche Ueoeruiacht siegreich behauptet«. Möge ihr

Beispiel wie dem Feind, so auch dem deutschenBolle
zeigen, was deutsche Festigkeit, st .
vermag, und ihm die Kraft geben, in der
Niederganges und sä
sich und keim

fft in widrigster Lag«
, ju der Zeit tiefsten

schwerster Gefahr den Glaube» an
sich und seine Znlunst hoch zu halten." Die Feier «ahm
einen erhebenden vaterländische« Verlaus,

Weimar»  8 . März,
zwischen den Führern

Ermbnis geführt hl . , - .
nach Berlin avgereist und werde « de» streiken¬
den eins Verankerung der A.- und S --Riite im
Rahme » der Verfassung Vorschlägen.

Wien,  4 . März . DaS Ungarische Telegr.- Md
Korr^Büro meldet: Die Königin vo» Ruwmiien mit
beiden Kinder» hielt sich am Dienstag früh ach der
Durchreise nach Fiume eine halbtt .Mume in -Tzegedin
aus.

aag,  4 , März . Reut» meldet aus Wchhing-
. Generaldirektor zpr

Hoov» irhat
rt , die Ber-

teilung und Verwaltung - er Lebensmittel.
Washington,  4 . März . Wilson hielt ach der

Kouserenz der Gouvenreure und Bürgermeister eine
Rede, in der er sagte, sie wüßte» in Paris ganz genau,
-aß sie nicht als Herren zchammeMme», sondern als
Diener von 700 Millionen Mechchen. Wen« sie aber
zeigten, daß sie irgendwelchen andere» Interesse« bie¬
nen wollte». als denen jener 700 Millionen Mechchen,
so würden sie Kandidaten der dauerndsten Schande i»
der Geschichte der Mechchenwerde».

koeriropoi. vaillkik
olrsktioi, : » . Vlblsr ^-Ichsk,. Aokn

«Ullel, I «dr sbmik vimelsül-bMlMSWi -Twdrsm» .

»I , « ,upü » « ps >l« oa » i»»

vss !ebenc!e Aquarium
vss 1r!nkenc!e Rätsel

sensuüon- Der lebende Vuikan
I^LKAOX '3 ^Ksnelressurskl

sowie äer übrise drülqnte Spielpllm.

in KÜLtrslev
Vollsntirmg

Kl, 7. IkiSi»»
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>
Aufgebot.

Semütz z 87 der Stran¬
dungsordnung.

Mit «August ISIS wurde
8«i Schilfig sm nach Bau«
iAt und Anstrich von einem
Minen Segler mitgeführ-
tÄ Beiboot geborgen , das
,nutzenbordS geölt , in der
Wasserlinie weiß abgeseyt
«. innen grün gestrichen ist.

Inventar : Ein ganzer u.
ein halber Riemen , ein
Bootshaken und eine gute
starke Schleppleine . An
Steuerbordseite ist das
Boot an « Dollbord be¬
schädigt. Es befindet sich
L Zt . rn Halle 8 der See¬
stugstation Wilhelmshaven
rn Aufbewahrung.

Ansprüche sind bis zum
15. Mai 191g Lei dem
Unterzeichneten Amt Man-
teuffelstratze 2 geltend zu
mnchen.

W'haveri, den 4. 8. 1919
KüstenbtzzirksamtV. ,

«Mion!
Zur am Sonnabend,

den 8. d. Mts ., stattfinden¬
den Auktion können noch
Sachen hinzugebracht wer¬
de» . Ich bUte um An¬
meldung bis Donnerstag
abend.

A . Habeler,
Marienstr . 10. Tel . 406-

Vetmietmigen
Freundlich

möbl . Zimmer
auf sofort mietfrei.

Göfirstratze 126. I l ..
den Kasernen gegenüber.

küetgerulke
Junges Ehepaar sucht

zum IS. d. oder 1. April
« - bl. Zimmer. Bettw.
L gegeb. w. Off . u . ä 0
«M die Geschäftsst. d. Bl.

MMklsW«
mit S—öraum . Woh-
nung 'sofort oder später
von Dauermieter ge¬
sucht, Kalif des Grund¬
stücks nicht anSgeschl.
Ängeb. Kielerstr . S/I r.

Hg. .Ehepaar mit Kind
sucht zum1. April möbl.
oder leeres Zimmermit
^ § ^erten u. „L 21' an
di« Geschäftsstelle dS. Bl.

Zurückkommand. Beam¬
ter sucht zum 1. April

möglichstm.Zetralheizung.
Nageb .an TH .Pflieger,

Lmstnstratze 25, HI . erb.

Hpoderbräumige
MM 1. Juli oder früher auf
Wilhelmshaven . Gebiet ge-
iWht. Eventi. geg. 4räütn.
Wohnung einzutauschen.

Angebote u . „KLO " an
die Geschäftsstelle ds ^ Bl-

jzg loiid . Mann , r8 I ,
.weicher im Büro tätig ist,
isücht z. 1. April ev. früher
«ckrr später ein frdl . möbl.
'Zimmer, a. l. bei ält.anst.
Leuten . Off . an 6 Svlnille-
Mhaven , Marktstr . 29. I.

ru verkaufen
Gut erhaltenes schweresKMil-MtmM

zu verkaufen.
Müllerstr . 42, I links.

MllRMll
fast neu , verkauft
H- ack, Tonndeichstr . 44.1 r.

Zn Varel steht ein

MMchils
mit grotzem Garten preis»
wert durch mich zum Ver¬
kauf. Antritt 1. Nov. d. I.
Zr . Böger , Aukt-,

Rastede.

AMÜ.MWW
s Mtt . lang , auch als Bei¬
boot zu gebrauchen . Zu
'« fragen Gökerstr . 8A--1 l.

Zu besichtigen bei Hrn
Seipel , Kurze Straße.
.j ,W.W« t>! ..

Ci
Zu verkaufe«

chalr«, Tafelaufsätze,
Rauch- und Kaffeeservice,
amerik. Gummi -Zeestiesel
(fast neu). Suanaco -Lhat«
felongue-Decke(tuchgefütt.).
neue In Auto -Thauffeur-
Decke, 1 Paar Schaftstiefel.
CooperS sämtl . Romane
<Kiipferstichausg ). Unis-
Mantel , -Jaketts ec. (Ma¬
rine ), chinesischesMasken¬
kostüm. Täglich vor 12 u.
nach 4«/» Uhr.

Holsermamistr . LS, I.

Eine kurzhaarige , 7jähr.

guter Galoppsucher , fest-
vorstehend, gut .Apporteur,
mit zwei 4 Wochen alten
Welpen zu verkaufen.
Kontre -Adm. a .D . Lange,

Adalbertstrabe 16.

Zu verkaufe«

flmlieiihms
im Villenviertel mit
allen modernen Ein¬
richtungen und Garten,
znm 1. April beziehbar.

Näheres durch
Auktionator Witte,

Marltstratze 63, I.
— Telephon 2034. —

Zu verkaufen
4 nußb . Rohrstühle und
1 Kokosläufer . Zu erfr.
in . der Geschäftsst . d. Bl.

GeltgMskliiif.
PrimaKernseife bill .z.verk.
Peterst .49,Ir ., EckeGrenzst.

zu verkaufen.
Roonstratze 56, III.

Gkbr.Tkpvilh
W- Miifcrftoss
zu kaufen gesucht.

Offert . erb . Folk er S»
Rüstr ., Schillerstr . 83, I.

a- 6 Stück
Legehühner
zu kaufen gesucht.

Offerten u. „I, kl 2" an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Gut erhaltenerr Flügel r:od. Klavier
zu kaufen gesucht.

Karl Thiele» Bremen,
am Barkhof 18, pt.

PUtzdlO
gebr ., wenn auch reparatur¬
bedürftig , zu kaufen gef.
L. Mezger , Peterstr . 52.

Gut erhaltene , kräftige
RillWieMk .21
zu kaufen gesucht oder zu
tauschen geg.weistlederne
TanzschuheGr .37 od.neue
baumw . Kinderstrümpfe
Gr .1 od.neue Stickjäkche«
Gr .6od .neueGummiwin-
delhofeu o. Milchzucker.
Holtermannstratze 56, I.

(Nach 6 Uhr .)

Offene5te!!bn
Suche zu Ostern eine«

Zchnftsetzer-
lehrling

mit guter Schulbildung.
Th.
Buchdruckerei

KronprinzenstratzeSS.
Gesucht sof. od. Ostern einMalerlehrling.
Hartmau « , Wilhelmstr .7.

Für unserReederei-und Wsfs-mvklergeichöst
suchenwir z. 1. April einen

Lehrling
von achtbaren Eltern , mit
grtter Schulbildung . Per¬
sönliche Vorstellung mtt
Schulzeugnissen am 5. und
6. März , nachm, v. 3-5 Uhr.
Hansen L Gowers,

Kaiserstraße 106.

Verloren
Verloren ein grünlsdsrn.

— portvmsnnss » —
a. d. Wsg» v. Burg Hohen-
zollern o.Tor I .Ziihüb -130
Mk.. ein Urlaubsschein laut.
Ob .-Mt . Schmidt , II .W.D.
5.K..2Theaterbilletts . Der
ehrl .Finder w.gebeten , den

^riederiVenstr -4, llabzug^

VesZchiWWW
Welche bessere Dame
würde in ihrem Haushalt
einem alleinstehend . Herrn
einen wirklich gut . Mlttag-
und Abendtisch bereiten
gegen sehr gute Bezahlung
und gelegentliche Zuliefe¬
rung von Lebensmitteln?
Gest. Offerten n . „isi 180"
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

ÄdM MMkM
zu verleihen.

Käakstrabe 15, III.

Sonntag , d. 9. Mürz:

Sall-Abmö.
Beginn ?Vg Uhr.

Georg Leitzow.

KavdmirLe!
CrLtzere Mengen

abzugeben.
Internationale Import-

Gesellschaft. Emden.

Forderungen an Me¬
nage , Kantine , Messen sind
wegen Auberdienststellung
umgehend anzumelden.
Kantinenoerwaltnng

SchM„Pillau».

Zucker¬
schnitzel
und gewöhnliche Trockeu-
schintzel , als Futter für
Grobvieh , Schweine und
Geflügel , bekannt und
beliebt , sind z. Zt . durch
alle Verkaufsstellen zu be¬
ziehen. ManforderePreis-
aufgabe und Muster ein.
Vermittlungsstelle

z.Bezugev.Mrungs-
aud Futtermittel«.

Geschäftsleiter:
A « to ::i van der Laan,

Leer (Ostfr .) .

Sltzellkk-
Lllllltk

Bester Ersatz f . Soda

PaketZOPf.

Wenzels
Seifengeschäfte j
Marktstraste SS,
GökerftrasteSS.

WttllWIl
Nl>e»l!kl!.llgIsekNi!Mk !t

find zu haben in der
VOlIkiiljkeieIll.MIIi.ssBI.

Th. Süst,
Kronprinzenstratze 22.

Bringe meineReparatur- und
Bügelwerkstatt

für Herren- u. Damcu-
Garderobe in empfeh¬
lende Erinnerung.
G. Jausten»Schneiderin.,

Gökerstrab « 102.

WM M « >
bev . Sie üb . znkst.Per-
fon. über Vermag ., Eha-
rakter , Vorleh . von «ns z
genm« infoniiiert sind.
DiSkr . FamilieNausk . ,

allerorts ert .uncmffäkig ^
„Globus"

Weltanskunftek
Berlin ^V. 35,

Potsdamer Str . 118.
Gegründet IM3.

Alle Katt «eradeu , die keine feste
Dienststelle haben oder auf ihrer Dienst¬
stelle nicht dringend gebrancht werden,
werden aufgefordert , in die Marine-
Brigade oder freiwillige Schntztruppe
Wilhelmshaven eiuzutreten.

Beim Minensnchve «band kann nur
noch Sie « ermanuspersonalunter,
gebracht werden . Der Vorstand.

SM -MkrlW»
kremsr u. (Zrenrstr .-Lcste. bernruk 855.

»eute UittMcll. üen8, Mr:

kM
ller llllwverg-Se!«tt«ns.

öis 2 vk>r morgons.
QLsts kisrrlioti willkommon.

Lmpkssilen unsere
- 5k. Kot - un6 Wsigiveine -

Sun » Äussttisnlr gelangen:kk. Kot- unä IVeigiveine in linrakken
unä ÜILsern. Tee, iiskkee,Lcboliolaäs,

Qlitkivsin unä Lou-Is.
Osr lanr -Psisst stellt Vereinen , iilulls u.
Qesellscllskten rur ^ dksltuns von best-
listillsitsn jsglicllsr ^ ri nattilleoereinkuntt
rur Vertilgung , cr̂ k« Niq Nii -vUtion.

Unterriisitslcurse rum
Lvkißtsi ' suß Irlvinv

Tlsusnmsnn us « .
/luslluntt unä /Inmeläungen bllmenstr . 36, pari . r.

M-

ktlrüllNMU.NeriM
in allen Preislagen-

l.
(>nk. 1. ssrsnM

kroon8lr .13
(tiaiser -IVüll.- Lrucke).

« » » » » » » » » » » » » » «

MIIl.IiSMII;
^uvsUer »

bturlrtslraAs 10 . »

LkHIM-lliW »
8l>1IIgnt-l!liIIimS
Srillsllt-Si'osvvv»
Srillsnt-Ilsklel«. »
LrsUOassigsklllslitätl ?
grosse /tusvakll ,
/isiirssrst prslsvsrtl »

Luvolier E
dsurlrlstraAs 10. »
» » » « » » » « » » » » » »

rW.-ISSÄMÜW!
(Zündhölzchen und Knall¬
bonbon ) zu verleih » L

Wilhelmstratze 7, Pr . l

ÜMS.
zu verleihen.
Wilhelmstr . 11, Erdgesch. l.

am Freitag , den 7. d. M .,
abenos 8 Uhr,
im Parlhaus.

Wegen auberordentlich
wichtiger Besprechungen,
u. a . Vergnügen , Unter-
stützungsängel ., sowieVorstandswahl
ist vollzähliges Erscheinen
der Kameraven unbedingt
notwendig.

Der Vorstand.

Verein lZMWWm
N'llavsn-Nilstrlngsn <s. V)

WMversammliiiig
am Donnerstag , k. März.

abends V>/s Uhr,
im Werstspeisehause (Lese¬

zimmer ).
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage.
2. Wahlen . (S . 8 IO u. S .)
3. Erhöhung d. Badrtarifs

im Lichtluftbad.
4. Auslosung von Anteil¬

scheinen.
5. Sonstiges.

Um regen Besuch bittet
freundlichst

Dev Vorstand.

k- _
oirslttiao: «.Kitt«.

tleut«
unä kolgonäe Tags»

»

Hillll.
Kr>«iol>«o

»tzrong uovdotsa l

Unterricht und Nachhilfe.
Ulmenstr. 36. pt . r.

MW !!MW»

S» WIM A Me kette Äm ?7
Lw Donnerstag, 8. Nllrr ISIS, Lvkang
adSs.7vllr,1mXadarvtt„Vreimlläerl-
kaus" , Ltlslrlngeu, AiUllsuivegLI

Lknsn - /lbsncl
Slr ä. Opern- u. vaNaäeusUnger Herrn
Li-ost Krün»« u.äen Humorist.Herr»
ki». Küntzlivi», mit ausvllUessenäsm
WM Ksusdslt,  rsrdnnäen nät

Lrosssr Vsrlosung SlNSk'
ketten Isbsncien Lansü

keiner äas grosse KUnstt. Programm.ttumon- Irmr- k08SNg
Dm Mtteruaellt erscheint äle Seekeel

Ver slek einen geunssreioken
Uäelen Ldenä rersellîkkeii rvUI,

muss kommenl«w «2

4G

Tch
T

G
ch

Z

Tel. 1187. Los . : tisrl Dommeysr. Tel. 1187.

tteute dlittvoch 8 tlbrr

eM ' KMUvMt
äes Orctisstar --Vereins
Willisltnsdeven- Kuslringen
unter t-eitunx äes Violin¬
virtuosen tterrn tt . Otto.
populäres Programm!
^uZeräem UM' täglich^WA
nnctvmitlags unä ebsnäsr

üllxt!vleU0lltzVll5!.
Am klügelt

Kapellmeister Otto LtrauZ.

Ls lacket ergebenst ein li^ kil. OOl̂ ktÜVLU.

«vH «»

»/Uso l-iss ,̂ Du kommst kreitag abenä 8 Ukr mit in äis Katoris - lliols 7"
»IVas gidts äsnn äs ?'
Oie llsiäsn Q. Ns . äer K» toni « »llI « I» arrangieren einen dösen Luben-

daU, äer bis 2 Ullr neullt» äauert ."
»Die beiüen Q. Iffs., « Sk ist äsnn äas ?'
»hla, 6 «org iflajevvsir̂ unä Oerslä lflortam.'
»stlsje»vsliv, äer ist/äoä » scllon rinn rveiten lllals llier unä äer iflortam rum

aritten male , äas ist äoä » äer ellemaiige tloksäisuspieler ?'
, -la. vu kommst also , Krieg iä» auä» einen liutz?'

»kliätt so laut , l.iss >, äas kräulein vom timt äenkt sonst , äa wirkt ein
äpartakist 'ns nanägranats .'

»Klio Na », kreitag adenä llolst Du . . . . .'
(Vas kriiulein vom ^ mt, trsnnencl) , »Lpreäien Lie nocll?'

WIR
vis MckUcks Qs-

durt eines gesunäsn
jungen Leigen llocll-
erkre »tt an

Karlasdaumsistsr

kllllMMü.krall
ssb . koäenscker.

krüslr .. 4. - rLr-elSl9.
VlMSLStt. Id.

Mek veffell lllide«
MM m?

Angebote an v. Salderu,
Wallstrabe 15.

Leeräigung unseres teuren
I»ääakenen . äes naukmanns

Vfslßkvn vupko,
! flnäet am kreitsg , äen 7. IffiirL, nackmittsgs j
3 /̂g vllr , von äer l.eiä »snllalls äes neuen ^

I staätiscken krieällokes aus statt.
' kamtti « K. 0uplr « -

I
vanIäUagung.

kür äie ralllreikllen Lsveiss llerriiä >er >
leilnallm « beim Verluste unserer ^ lieben
Lnisclliakenen sagen » ir aflen krsuriasn
unä Lekannten a»ik äiesem IVsgs unser » I
kerriilllsten vank . Kesott « . petor « -

Brrlag.-Schvistlrtt«ng Wd DMck̂ i».T̂ ,,S tt sr. « ittzeimsh«v»n..KronprinzenstratzeK».



wiihelmchaoener Tageblak s . März INI»

Stolze Herze«.
Roman »»» Fr.  Lehne.

<1S. Fortsetzung.) - (NaSdr. verboten.)
„Das ist sehr Mt, lieber Löbbeckel Aber ich

Metze nmi mal leine Böcke— wissen Sie daspicht?'
Die Herren unterdrückten«in Lächeln: mitjlutrotem Gesicht stammelt« James etwas von

einem .hedauerlichsn MihverMndnis" man
Ms chm gesagt, der Herr Graf sei ein großer

.Mewejeu, lieber Löbbecke, gewefen? — Dj«
Kosten Zeiten sind vorbei", unterbrachihn Graf
Leibach und fixierte ihn spöttisch.

Mrächtlichzucke es auch um Jsabelles^
M >stt WMte sich sür ihren Mann, sie Wie
-en alten Aristokraten wohl verstandenI Ber-
stohlen glitt chr Blick M Klans hinüber, der
Mich die Arms über der Brust verMänlt , da.>, jetzt lächelte er in einer unbeWrerblichene — nnr einen Augenblick' aber sie hatte es
^bemerkt , ebenp. daß Graf Lerbach chm zu-

Ekne,Ieitze Wut stieg, in thc auf: man sah

M '. aab es ihr nM doch eine Macht?Jäh erhob sie sich.
„Ihre Gesellschaft ist mir ja sehr angenehm,

Kur Gras, doch ich bsdaure. diesen. Vorzug nicht
langer genießen zu können! Ich bin jetzt «e-
Mend aus geruht und möchte Unsere freundliche
Mgeberm wieder. «Machen! Vielleicht haben
Lie mich auch genügend bewundert! — DieseInletts ist von Paqmn!"

Sie neigte sich ein wenig, faßte die Schleppe
Wes Kleides und lächelte ihn dabei in unwider-
Mlrcher Weise an. Dann grüßte sie und schritt
fang,am davon.

„Donnerwetter!" sagte der Graf und machte
«kn nicht gerade geistreiches Gesicht von der kur¬
zen Abfertigung. Aber dann schmunzelte er. —
La liegt Rasse drin! Aber Unglück bei Damen
«deutet die besten Chancen für ein kleines Spiel-Mi Wie wär's? Wer hält mit?"

Die Herren waren einverstanden, bis auf
Klaus, dem Ellens blasses Aussehenauffiel. —
Liebevoll neigte er sich zu ihr uns legte ihr die
Hand auf die Stirn.

,Du bist heiß!"
„Ich Hab« etwas Kopfweh!"
„Wollen wir heim?"

. „Asti liebsten ja. ich bin müde! Aber ich
mochte Euch das Vergnügen nicht stören!" »

„Es ist spät genug, und La Ruth morgen,
vielleicht heut« noch abreist, Halts auch ich« für richtig, aufzubrechen!"

Klaus war tm JnneEen froh, daß «r die
liche Gesellschaft verlassen konnte, um nichtvmmal mit Isabelle zusammenzu treffen.
I kurzem Abschied vom Landrat und seiner

iwA, unbemerktvon den übrigen Gästen, ver-
chen sie Weiherhaus".

15. Kapitel.
„So. Ellen, setzt schläfst Du schön und sprichst

kein Wort mehr! Du siehst jo müde aus, derTrubel war zu groß sür Dich."
Ruth glättete die Decke, M, die Kopfkissen

Höher und streichelte dte schmalen Wangen derjungen Frau , di« so mädchenhaft mit den zwei
blonden Zöpfen aussah, in die Ruth ihr Haarzur Nacht geflochten hatte.

Mit ihren großen Augen sah Ellen zu Ruchempor.

etwas sagen—
„Du füllst Wasen, sag' es mir morgen!"
„Oder wenn Du wiederkommst, Ruth. Blos

tin«: war Fra« Löbbecke nicht sehr
Mielleicht hatte sie sich mit ihrem famosen

Herrn James vorher gezankt und hatte schlecht«Laune. Aber fetzt, Augen zu!" Ruch legte chrdie Hand auf das Gesicht, bMgte sich nieder und
sie auf die Stirn.

.Mo ist Klaus? Warum kommt er nicht?"
„Er sprach noch mit dem Kutscher, sein Reit¬

pferd war sehr unruhiq. Nun gute Nacht! Ich
^estchnell noch nach Klaus, dann geht'» auch zu

Ruch löschte das Licht und schlüpfte hinaus.
An der Tür von des Bruders Arbeitszimmer
blieb sie stehen. Ein schwacher Lichtschimmer fiel
durch das Schlüsselloch. Sie drückte kurz ent¬
schlossen auf den Türgriff und öffnete.

Klaus sah an feinem Schreibtisch, den Kopfin die Hand gestützt, in trübes Sinnen verloren
Der Lampe Licht fiel hell auf sein Gesicht

und Ruth bemerkte, daß er sehr bleich, fast ver¬fallen avssah. Besorgt trat sie näher und legte
rhm die Hand auf die Schulter. Er drehte sich
erschrockenum, er 'hatte das Eintreten der Schwe¬
ster überhört.
- uÄLfh. Dü? Ich denke. Du bist länaft imDett^ Was willst Du noch, mitten in der Nacht?"

„Ich präge Dich, Klaus, warum Du noch hier
im Cesellschastsanzug! Ellen wartet auf

„Ja . ich gehe schon! Ich mutzt« noch etwas
Nachsehen!"

„Hatte das nicht Zeit bis morgen? War
das wirklichso wichtig? Klaus, Dü Äst nicht
offen gegen mich Dich drückt etwas! Mir kannstDu nichts Vorreden!"

Gequält bewegte er den Kopf.
..Klaus, hast Du Sorgen?" Liebreich legte

Ruth den Arm um seinen Nacken und bog ihr
Gesicht dem ftinen zu.

Mein , Ruch, aeh jetzt schlafen!"
..Sicht eher, als bis Du Dein Herz erleichtertHM Morgen finden wir keine Gelegenheitmehr

zu richiaer Aussprache."
,Amrr Ruth. Du stehst Gespenster!".Warum sitzest Du hier allein in Deinem

Zimmer, statt zur Ruhe zu gehen?"
„Wen hatte Koppweh, der Wein- und Zi-garrendunft in meinen Kleidern würde ihr lästigsein."
„Wie schön Liefe Rücksicht, wenn es wahrwäre!"

Ruth nahm «inen Stuhl und setzt» sich dichtne-en den Bruder.
„Klaus, haben wir zwei nicht getreulich

Freude und Leid miteinander getragen — von
letzteremŝ ar «in gerüttelt Matz voll? Und jetzt
Mt Du mich vergebens bitten, hältst Dein Herz
verschlossen?, Tränen glänzten in ihren Augen.„Und ich muh voller Sorgen abreise»! Tknn
daß Dich etwas quält, sehe ich! Sprich Dich dochaus!"

R ^ .Ach kann nicht!" stöhnte er, „laß mich doch,
„Dann werde ich es Dir sagen: Du liebst

Isabelle Löbbecke, hast sie immer geliebt."
Sie ließ ihn dabei nicht aus den Augen und

MdI«  glühende Röte, die bet ihren Woöen sein

„Ja , Klaus, mir kannst Du nichts Vorreden!Diese schöne Frau, die Du schon als Mädchen
kanntest—"

Er drückte ihren Arm, Latz es ihr weh tat.
Muih . kann ich mich so wenig beherrschen,

daß Du. Latz man - "
„Ach, Klaus, ich habe mir ja immer Ge¬

danken gemacht wegen Deiner überstürztenVer¬
lobung mit Ellen. Nachdem ich Fräulein Krü¬ger an dem Sonntage kennen gelernt hatte, bil¬
dete ich mir ein. daß sie in Deinem Leben «ine
Rolle gespielt hat. Ihr beide wart so sonderbar
aeaeneingnder. Ich dachte, das schön«, verwöhnte
Mädchen hätte Dir vielleicht einen Korb gegeben,weil Deine Verhältnisse ihr nicht großartig ge¬
nug waren. Und wie Frau Löbbecke sich heute
abend benahm, als Ellen von Eurem Verlo¬
bungstag sprach—"

Er atmete schwer. „Du kleines, kluges Mäd¬
chen! Aber Du hast falsch geurteilt, so wie Du «smeinst, ist es doch nicht!"

„Ah. sie Hai Dich nicht abaewiestu?"„Aus dem einfachen Grunde Nicht, well ich
nicht um sie angehalten Habs."

„Meine Augen täuschen mich doch sonst nicht
— und daß Frau Löbbecke Dich liebt, habe ich
gesehen. Ich habe sie beobachtet und auch Dich,
als ich das Lied sang: „Sie liebten sich beide, Loch
keiner̂ wollt' es dem andern gestehn!" — Siekann ia nicht anders, als Dich lieben — an der
Seite eines solchen Mannes, wie Iümee Löbbecke— Du weitzt's ia besser, als ich!"

Zwischenuns wurde nie ein Wort von Liebs
gesprochen, Ruth", sagte er schwer. Au denkstDir einen Roman aus. Gib Dich zufrieden und
gehe zu Bett."

Mein , nein", sie klammert« sich fest cm ihn,
..so kannst Du mich nicht vertrösten. Du liebstsie — gib es doch zuk" Starr und groß sah er
sie an.

Ma. Ruth, ich liebe diese Frau. Sie fit
meine Seligkeit und meine Qual! Unterdrückte
Leidenschaft klang aus seinen Worten, und tnseinen Augen flammte es auf.

„Und sie, Klaus?" fragte Ruth atemlos.
Mch weiß es nicht!" Schwer kam es vonseinen Lippen. Sie faßt« ihn an den Schultern.

„Ach, sie liebt Dich ja wieder!"'

^ „Und Ellen? Wenn sie «s erführe, es wateihr Tod! Und gerade jetzt—" Er brach kurz ab
.Weshalb gerade jetzt?"
„Weißt Du nicht— hat Ellen Dir Nichts ge»sagt?"
Sie schüttelte den KM . " .„Nun, unser kleiner Klaus wird bald em

Eeschwisterchen bekommen!" entgegnet« er ,S«°
preßt. „Ich war« ein Schurke, wenn ich Ellen jetzt
oder jemals in Sorge und Zweifel stürzen wurde.
Sie glaubt an meine Lieb« — und ist in demGlauben glücklich!"

,T>u Armer!" Ruth legte ihr Gesicht an
seinen Arm. „Aber warum Haft Du nichtL« Isa¬
belle gesprochen— damals?"

Gr lachte -ingrimmig auf. — „Auch heute,wenn wir bell« frei wären, würde ich es nicht
tun — und sollte ich an dieser Lieb« vergeh« »"

.Klaus !"
,Za , Ruth — denn Isabelle hat mich tödlichbeleidigt. So höre denn: es ist ja schließlich auch

gleich, wenn Du alles erführst!"Kurz erzählt« «r dann, wie er sie kennen und
trotz ihrer Fehler lieben gelernt hatte, wie er -siedurch seine Zurechtweisung erzürnt und er dann
Zeuge ihres Gespräches mit Adele Wöhrmann ge¬
worden war.

„Als ich das Wort .Lumpenbaron" aus
ihrem Munds hörte, da hatte ich mich auf sie
stürzen, sie töten können! Ich suchte nach etwas,das sie Äs ins Innerste verwundensollte, da ich
wußte, daß ich ihr mcht gleichgültigwar — da
sagte ich, Äh sei bereits mit Gräfin Tambach ver¬
lobt., sie käme also gar nicht in die Lage, sür ein
Angebot zu Lanken, das ihr überhaupt nicht ge¬
macht worden wäre! Das hatte getroffen, Ruth,
ich sich es."

,Ind weiter ?" fragte Ruth leise.
,T>aß Ellen mich liebte, wußte ich. — EinWort von mir — und st« war meine Braut !"
„Also darum! And darum wurde Isabelle

Krüger auch die Frau von James Löbbecke!"
,Za ! Wie groß jetzt ihr Triumph ist, nun

sie durch Ellen erfahren hat. daß ich damals nicht
die Wahrheit gesagt, kannst Du Dir denken. Du
begreifstwohl auch, was Ellen mir mit ihrem
Bekenntnis angetan hat — gerade vor ihr —"" „So liebst Du diese Frau?" kam es leise von
Ruths LMen.

„Ja , Ruth, ich liebs sie — trotz allem! Jetzt
gehe zu Bett, liebe Schwester. Nun weißt Du
ja, was mich fried- und ruhelos macht!"

Ruth war erschüttert von dem Gchörten: «st-
qeMm warf sie sich an seine Brust.

„Ach. Klaus, es ist mir fast ein Vorwurf ich
wage mcht daran zu denken, daß ich so glücklichbin!"

Schwermütig lächelte er; er strich ihr das
lockige Haar aus der Stirn und sah sie liebevolli an.

„Sprich nicht so, Ruth? Es ist mir eine Be¬
ruhigung Dich in guter Obhut zu wissen. Noch
wenige Tage, dann werde ich ihn ja kennen ler¬
nen. der Dich, meine liebe Schwester, an sein Herz
nimmt!" Er stand aus. „Es ist spät, Ruth! —
Nun Haft Du mir mein Geheimnis doch ent¬
rissen.'^

(Fortsetzung folgt.)

Das Kohlensyndikat
wird sofort realisiert. Dadurch gewinnt das Reich, d. h. das ganze Volk, noch vor der Sozialisierung der
Gruben selbst maßgebenden Einfluß auf die gesamte Kohlen- und Schwer-Juduftrie.

Sozialisierung des Kali -Bergbaus
ist in schleunigster Vorbereitung.

Das allgemeine Sozialisiernngsgesetz,
das der Nationalversammlung vorgelegt ist, begründet an Stelle der früheren schrankenlosen Privatwirtschaft,

die deutsche Gemeinwirtschaft.
Das Reich, d. h. für alle, regelt diese deutsche Gemeinwirtfchaft. Das Reich wird dafür sorgen,
daß überall nach den Forderungen des Gemeinintereffes, nirgends in kapitalistischem

Privat -Juterefse gewirtschaftet wird.

Und das ist Sozialismus !!



verkauf von Ländereien
am ^ wikchenahner See.

DurH ^ nich stehen an allerschöuster Sage und
direkt anr Zwischenahner See

unter sehr günstigen Bedingungen zum beliebigen
Antritt zum Verkauf.

Ein Teil dieser Ländereien ist mit Eichen (200
Stämme ) bewachsen und ist vorzüglich als Park
geeignet.

Die Ländereien find hoch gelegen und kommen
eventl . auch geteilt zum Verkauf.

Reflektanten wollen sich baldigst mit mir in
Verbindung setzen.

Karl Athrens , Auktionator,
_Oldenburg , Langestratze SS, I.

M

i
ex« »m WM«

»ei Mese.
In unmittelbarer Nahe - es Ortes steht

durch mich ein neues Elnsamilien - Wohnhaus
geschmackvoller Bauart mit Antritt zum 1. Ma
preiswert zum Verlauf.

Jede weitere Auskunft erteilt gerne
II . « «tve loli , Auktionator, Rastede.

Von einzeln. Herrn zu mieten gesucht

ll!WWLA « l
«H

für deren Instandhaltung gesorgt würde.
Erwünscht wäre auch ganze oder teil¬
weise Pension , wobei Lebensmittel zum
Teil mit eingebracht würden . Wert
wird vor allen Dingen auf bequeme
Lage (eventl. auch auswärts bei guter
Bahnverbindung ) und gemütliches Heim
gelegt, Preis nebensächlich.

Angeb. u. „ Wohnungsangebot 101"
an die Geschäftsstelle ds . Blattes.

IMkk UM -MM.
Welgvemaltli ng MAllnsyM n.Mstrlngeli.

MUM-MlllllllllW
am 6 . März , tzV» Uhr»

im . NorddeutschenHof", am Bismarckplatz.
viktM iir» iMsMMMMleii

Mn Lnnsmnn. Min . ii»ll me
Smllltlnn « » Ulk lkÄWl An-
Melken nn» Veanilen.

_ Der Borstand.

I-

in feinster Beschaffenheit
empfiehlt

Vrogen-Meyer
I Gesch. Drogerie u. Par¬

fümerie , Marktstr . 18.
2. Gesch. Spezialgesch . für

photogr . Bedarf,
8. Gesch. Drog . Ed. Hom¬

berg Nachf., Marktstr .46.
Jedes Quantum

Wz . « . NW.
Me « . WM.

MM . SIMM
«. VlenenwO»

kaust ständig gegen Kaffe
Julius Goldschmidt,

Bremen.

bester Gummi , empfiehlt

kieli . Lellmsnn,
1. Geschäst:Bismarckstr .6S,
2. Geschäft : Marktstraße 6,

Burg -Droaerie,
8. Geschäft: Gökerstraffe76,

Germania -Drogerie.
4. Geschäft: Wilhelmshav.

Straffe 82, Kreuz-Drog.

chemischrein , empfiehlt
MI». likllMäNN,
1. Geschäst:Bismarckstr .63.
LrGeschäft : Marktstraße 6,

Burg -Drogerie,
8. Geschäft : Gökerstraße78,

Germania -Drogerie,
4. Geschäft: Wilhelmshav.

Straffe 82, Kreuz -Drog.

kmMHIe
meinGes .parm zumKohlen -,
Koks- und Brikettfahren
und zu allen anderen Fuh¬
ren . Kohlenkarten werden?
hier angenommen.

Folkerts,
Wilhelmshaven .Altestr .12.,

Seschlechtr-
leläen

auch chronische Behandlung

ohne Berufsstörung . Nrztl.
Atteste. Viele Dankschretb.
liegen vor . Prosp . gratis.

1>i V . Vilm « »
Hannover, Münzstraße S.

z. fen
-Reparaturen usw.

Ersatzteile usw. prompt
durch

kieorg Ksääsu
Töpfermeister,

Sonderhaus in Ofen und
Herden,

Gökerstratze 104.
Fernspr . 641.

kW. !LM!»
MM Ws

Auknsbmsr 23. April.
Anmeldung sn

virektor korlih.ksrdreelit.

m.

Irsumgikt!
Lrtzreitkväv OesodioLle 6M68 ^ .böutsursrs.

^ .U8K626lLdllel6 LxielkolAS.

üllisnslsg unkl Irsiisg prognsmmvooksol!!
Lntritt kür ^ oäormniuL.

MmA7 -UW «?».
Antreten im Ererzierschuppen der II. T.-D.-Kaserne, Ecke Roon- und Friedrichstrabe, letzter

Eingang Noonstratze.
a) für NüstringenI heute Mittwoch, den8. März, 7.30 Uhr abends.
b) für Rüstringen II und III Donnerstag, den 6. März, 7.30 Uhr abends.

1. Das Erscheinensämtlicher  Mitgliederist unbedingt erforderlich.
2. Neuanmeldungen werden entgegengenommen.

Der Ansschutz für die Ttädtewehr. Boelcke. Stehl-Freistedt.

Freiwillige
aller Dienstgrade und Truppen¬
gattungen zur Grenzwackt und
Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung stellt ein;
Grenzschutz Lantenbrrrg

in Westpreußen.
Mobile Löhnung und Verpfle¬

gung, S Mk. Tageszulage , Farrri-
lienunterstütznrrg, Verso»gungsan-
sprüche wie im aktiven Heer.

Bedingungen :Ordnungsmäßige
Militärpapiere , gute Führungs¬
zeugnisse durch die Ortsbehörde
ausgestellt , nur regierungstreue,
vaterländischeGesinnung , Dienst-
verpflichtungvonMonatzuMonat
mit monatlicher Kündigung.

Meldungen : Persönlich oder
schriftlich. Wenn Annahme er¬
folgt , Zustellung eines Militär
fahrscheines und Erstattung des
Verpflegungsgeldes vom Lage
der Annahme ab bis zum Ein
treffen in Lautenburg.

gez. Steckmann,
Hauptmann.

Stsättliester
kernruk2040 . psrlchaus . kern ruk2640.

Donnerstag , äen 6. käärr , sbenäs 8.13 Ubr,

Me klellermllll!.
Als (last an » p « t » i»» ,
Hamburg . ,

Vorvsrkauk nur im 8üro äe » Ltsättbester»
parkkaus , 1. Ltock, vormittags von 11—1 Dbr,

nsckmittags von 4blkr sd.

rum kruilMMl
Am dlittvock , äen 3. Närr (Ascfier-

mitvvock) , adenä » 8 Dnr

s.!IM« ii!lIffW!iiiliiiiie
Ssmmolgrupps IX.VollvsrrsmmlaaZ

SM Donnerstag , äen 6. >Iärs 1914,
sbenäs 8.13 Ubr, im Nestaurant
„Lun » slRsn

dloack , Vorsitsenäer.

Nach meiner Tätigkeit als Marine -Kriegs¬
zahnarzt imFestungslazarettKaiserstraße

verlegte ich meine Praxis nach
Biktoriastratze 2b ,LEtg.

H. Düflng , prakt. Zahnarzt.
Sprechstunden : nur werktäglich vorm.
)—12 Uhr, nachm. 3—5 Uhr, außer
Mittwoch nachmittags . Fernspr . 1234.

Der Dnterrickt kür Damen unä Herren be¬
sinnt sm kreitsg , äen 7. hlärr, sbenäs 8 Ubr.
Der kortbiläunßsuntsrrickt kür ebemai . er¬
wachsene Lckülerinnen unä Lcbüler meiner
Kurse beginnt sm ?4ittwock, äen 12. hlärr,
sbenäs 8Vs Dbr. Qeki. Anmeläungsn erbeten
in meiner privat - Aksäemis , Dörssnstr . 78.
"kelepbon841. krau Lslletmeister A. Lvkulr.

»»
iieiikliiis"

8 vlsnstsx. Ss« 11- Alirr, abmä« 8 Mrr W
UsÄsk .-Nkksnadsnck
M » ittwooli, äev 12. llklirs, »bsuä, 8 vdr ^
kU- k . v/sgnsr -absnrt
8 !<smms >'8LNgkl' llklnr iek

«MM

Urgemütlicbe Stimmung.
Lintritt krei. Llntritt krei.

§SeklKzLarbs » - kalvvlkardon

L 'uuvvorL in allvv Stärk « »

Llllä - , 86861 - Ullä Is6t28 » I'll6
ka6La » 86u Z6Ü6r i4rt » » » »
8rlMt1l6l»6 8oIiml6rm 1t1o1 »»

soväs Zegb SobWaualeîsl
Uekern in bester ljo-ültät
unä ru dlllltzstell kreise»

IIIM11»WM
IV11bo1lU8b !1VtzN,LoOII8trL888l64.

keruspreoker 1281.

:

WtigeKiltt -ii.
»Umnschmie-t

(für Dampf- nn- Lusthammer)
stellt ein

unä

ttspsllmsistor ttün,mtt «5L»p«or
Nlresäsnsp Nsokrioktva.

Nvn » « >»» « äs »»« sboi -sn « Wkasnsi-
Issngki » mit abgeklärtem Ltilgekübl. Seins
warmauellenäen veicke » dlittsl kllilen sick
mit » trsktsnäviri Nisin » . , - Lin
krsokttenor , bevunckerns « ort im lten-
nen unä uräsutsch im fimpkinäen.

Ikrsnkkuvtvi » Ssiiuna.
kl SN konnte äsdei äte weuälge IVskrneb-

mung mscben , ru « vtebsr linüllo , « el-
vlie »n aisn » « sicb äleso lenorstlmnzs

!entwickelt kst . Hans pkeilsänniät.
Nvrl . avrsvnvoupisi », prok Dr Die.

Der wecksnäe mutige 7 enor, tkeinr.nsnsel,
«kn » «» «l« >» äeut » vb « » 1« N in äieseni

>eälsn kscbe. Un «No » ei » lud » ! . .
Karten bei 6ebr . l-eckswigs, NoonstraAe. I

MelmIiM».
IreitsA , äsn 7. dllrr , sdsncks 7 Udr-

Kostümfest
im sämtlicben fiaumen äes

Kanter Lürgergartens.

Karten wäbrsnä äer lurnsiunäsn i» cker
lurnbdllo sowie bei äen bkitglieäsrp
Herren Austsrmann , l-üddsn , plücktun,
kl. Lckerkk, Läürmscksr unä Lckvsrät.
Durck käitglieäer singekübrt« Laste kön¬
nen am ksstapsnä in beschränktem dlsge
Karten ru 3 blk. »n äer Kasse in Lmpkang
nskmen . ca «s m»«s Der kestaussrbuv-

Achtung! Achtung!
Am Mittwoch , de » S . März,
findet im „ Eedener Hof " «in

statt ,wozutanzlustigeDamenund
Herren frdl . eingrladen werden.

K. Mammen. Das Komitee.

............. ..
! Mm ' i'

n «Ie KsMsIl
: r !

»«« »

X-

(pnion » )
in äer bekennten OneLM

empfiehlt » / *

kmst liiitll»Nils. !' /
Mv KLKsr- MickketerstrsM.

. ..
Suche gut erhaltene

Oler-Amlim
kimlchlung

Verlag. Schristteitnns »nd Druck von Tb. S LK.» « tldMnUwdew M̂gouMu-outvmst« »0.
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